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zwiſchen 6 und 8 Uhr geſtattet Auch dürfen innerhalb dieſer

Landkreiſe ſind befugt für ihre Gebiete oder einzelne Teile

Stadttheater das Gedächtnis Glucks durch eine

NbenöAusgabe 1 Beiblatt zu Ur 312 der SaaleFeitung Freitag 6 Juli 1917

halle und Umgebung
Halle den 6 Jult 1917

Amtlicher Teil
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung vom 5 Auguſt 1916 über die
tn von Gemüſe Reichsgeſetzblatt S 914 wird

5 1
Die gewerbsmäßige Verarbeitung reifer Erbſen zu Gemü on ſowie kg ge werbsmäßige Herſtellung von Ge

müſekonſerven mit Fettzuſatz iſt verboten
S 2

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit
einer dieſer Strafen belegt

S 3
Dieſe Beſtimmungen treten zwei Wochen nach ihrer Ver

kündung im Reichsanzeiger in Kraft
Berlin den 28 Juni 1917

Bekanntmachung
Um beſtehenden Zweifeln zu begegnen bringen wir

unſere Bekanntmachung vom 7 Juni 1917 in Erinnerung
nach welcher der Erzeuger bei einem Verkauf von Obſt und
Gemüſe an der Erzeugerſtelle nur den Erzeugerpreis fordern

Zu dieſem e dürfen nach der Bekanntmachung des
Preußiſchen Landesamts für und geh vom 30 Juni
1917 nicht mehr als zwei Pfund Obſt an eine Perſon an dem
ſelben Tage abgegeben werden

Bekanntmachung

Auf Grund der S 12 und 15 Abſatz 3 der Bekannt
machung über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und
die Verſorgungsregelung vom 25 September 1915 Reichs
Geſetzbl S 607 in der Faſſung der Bekanntmachungen vom
4 November 1915 und vom 6 Junt 1916 Reichs Geſetzbl
1915 S 728 und 1916 S 673 in Verbindung mit der preußi
ſchen Ausführungsanweiſung vom 1 März 1917 M d J
VI b 367 zur Bekanntmachung über die Gründung einer
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt vom 18 Mai 1916 Reichs
Geſetzblatt S 391 wird für das preußiſche Staatsgebiet
beſtimmt

1 Der Abſatz von Obſt an den Betriebsſtätten der Er
zeuger Wirtſchaftshöfe Gärten Baumanpflanzungen und
in deren Nähe unmittelbar an Verbraucher Großverbraucher
und Kleinverbraucher iſt täglich nur in den Morgenſtunden

Zeit an eine und dieſelbe Perſon nicht mehr als zwei Pfund
abgegeben werden

2 Desgleichen iſt es n Ortſchaften Städten und Land
gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern verboten im
Kleinhandelsverkehr einſchließlich des Handels im Umher
ziehen an eine und diefelbe Perſon innerhalb des gleichen
Tages mehr als zwei Pfund abzugeben
Z Der Abſatz an Obſthändler bleibt durch die vorſtehen
den Vorſchriften unberührt Jeder Obſthändler muß aber in
der Lage ſein ſich als ſolcher auszuweiſen

4 Die Vorſtände der Kommunalverbände Stadt und

Ausnahmen von den Vorſchriften zu 1 und 2 zuzulaſſen auch
allgemein zu beſtimmen daß die zu 1 vorgeſehene Verkaufs

it auf andere Tagesſtunden verlegt und die zu 2 vorgeſehene Höchſtmenge für einzelne Obſtſorten anderweit feſt

geſetzt wird
5 Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geld

ſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark wird belegt wer den vor
ſtehenden Anordnungen zuwider Obſt abſetzt oder erwirbt

6 Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündung in Kraft

Seefiſche
Sonnabend früh treffen in den einſchlägigen Geſchäften nach

ſtehende Saafiſche ein

Schellfiſch klein e Pfd 80 Pf
Petermann Pſd 80 PKabliau groß ohne Kopf Pfd 190 Pf

Ferner Peben auch etwas Steinbutt Tarbutt und Seezunge
zum Verkau

Heringsverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 September

4 November 1915 wird der Verkauf der der Stadt überwieſenen
Heringe wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Sonnabend den 7 Juli 1917 in der
Talamtſchule

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der neuen
Lebensmittelſcheine 5000 vormittags von 1 Uhr

Für jede Perſon eines Haushaltes werden ca 110 Gramm
zum Preiſe von 30 Pfennig abgegeben

Man wolle abgezähltes Geld unbedingt bereit halten
Papier zum Einwickeln iſt mitzubringen

Bekanntmachung
Der Preis S Frühzwiebeln Steckzwiebeln iſt bis zum

14 d Mts mit Kraut von da ohne Kraut 20 Pf für das Pfund

Bekanntmachung
Morgen und folgende Tage kommen in den einſchlägigen Ge

ſchäften lebende Schleien zum Verkauf Die Preiſe ſind daſelbſt
durch Plakate erſichtlich gemacht

Bekanntmachung
Es iſt der Land wirtſchaftlichen Betriebsſtelle für Kriegs

wirtſchaft G m b H in Berlin möglich die Ausfuhr
bewilligung für vier höchſtens ſechs Waggon Luzerne aus
Ungarn zu erhalten Der Preis wird ungefähr 300 Mk für
den Zentner betragen es werden jedoch nur kleinere Mengen
abgegeben werden können Landwirte die zum Bezuge ge
willt ſind haben entſprechende ſchriftliche Anträge binnen
drei Tagen der Kriegswirtſchaftsſtelle Marktplatz 22 ein
zureichen unter Angabe ob die erforderlichen Füllſäcke ſo
bereit gehalten werden können daß ſie ſofort an eine noch
bekanntzugebende Adreſſe verſandt werden können

Bekanntmachung

Jnfolge der Trockenheit haben vielfach Kohl und Futter
rüben nicht angepflanzt werden können Es empfiehlt ſich
zu prüfen ob der dadurch drohende Ausfall nicht durch den
Anbau von Stoppel und Waſſerrüben ausgeglichen werden

n die ja bis Ende Juli oder ſpäter ausgeſät werden
önnen

Tagesorönung
für die Sitzung der Stadtveroröneten

am Montag den 9 Juli 1917 nachm 4 Ahr
Oeffentliche Sitzung

/2 Annahme von Stiftungen
Erhöhung von enErneuerung der Keſſelanlage in der Neumarktſchule

3

4

5 Bauſtellenverkauf an der Barbarxaſtraße
Weitervermietung eines Ladens

8
Bewilligung von Teuerungszulagen
Nachbewilligung für den Schlacht und Viehhof

9 Bewilligung eines Zuſchuſfes zur Kriegshinterbliebenenfür

10 Verwaltungskoſten der Sparkaſſe
11 ges um Erlaß eines Mietzinſes
12 Geſuch um Beſeitigung von Schäden infolge Einrichtung eines

Kinderſpielplatzes
13 Geſuch um Erlaß von Straßenfreilegungskoſten

Nichtöffentliche Sitzung
14 Erwerb eines Grundſtücks

15 16 Annahme von Kapitalien für Grabpflege
17 Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Hinterbliebenenfürſorge
18 Penſionierung eines Beamten
19 /21 Anſtellung von Beamten
22 Bewilligung einer Unterſtützung

Der n neil

Cokaler Teil
Der ſtäötiſche Haushaltsausſchuß

genehmigte geſtern eine Vorlage wonach für Erneuerung
der r rlenlage in der Neumarktſchule 14 000 M gefordert
werden

Die Bäderpreiſe für unſer Stadtbad ſollen
in mäßiger Weiſe erhöht werden die Stadt Halle folgt darin
dem Beiſpiel anderer Städte die bereits die Bäderpreiſe er
höht haben Der Ausſchuß ſtimmte zu

Der Stadt Halle ſind wieder zwei erfreuliche Stif
tungen für wohltätige Zwecke zugefallen 10 000 Mark
von der Waggonfabrik Gottfried Lindner G in Halle
Ammendorf und 3000 Mark von Herrn Viehgroßhändler
Schwab Der Ausſchuß nahm mit Dank die Stiftungen an

Der Penſionierung des Oberſekretärs Usbek ſtimmte
man zu

Weiter wurden zwei Zuwendungen angenommen mit
denen die Verpflichtung der Grabpflege verbunden iſt und
ſodann bewilligte man noch in mehreren Fällen Zuſchüſſe zu
den Sätzen der Hinterbliebenenverſorgung auch der Tochter
eines tödlich verunglückten Gasarbeiters wurde eine Unter
ſtützung zugebilligt

Endlich genehmigte man noch den Erwerb eines Grund
ſtücks für Zwecke der Stadt

Die hohen Obſtftreiſe
Auf die Eingabe des Herrn Abgeordneten Delius wegen

der hohen Obſtpreiſe iſt von der Reichsſtelle für Gemüſe und
Obſt folgende Antwort eingegangen

Auf das gefl Schreiben vom 24 Juni erwidern wir er
gebenſt daß die Reichsſtelle bereits durch das anliegende
Rundſchreiben vom 11 Mai darauf hingewieſen hatte daß die
Pächter von Obſtnutzungen beim Weiterverkauf der Erzeug
niſſe an die Höchſtpreiſe gebunden ſeien und vor Preisüber
ſchreitungen gewarnt hat Da dieſe Warnung bedauerlicher
weiſe wenig Erfolg zu haben ſcheint hat auch das Kriegs
wucheramt in den letzten Tagen auf die Unzuläſſigkeit der
Preistreibereien bei den Pachtungen hingewieſen und mit
Einſchreiten gegen Preisüberſchreitungen gedroht

Die Reichsſtelle hat nunmehr auch wie aus der jüngſten
Bekanntmachung in unſerer Zeitung hervorgeht gedroht
mit Uebereignungsmaßregeln norzugehen Es iſt zu hofſen
daß ſchon die Androhung dieſer Maßregel nicht ahne Wir
kung bleibt anderenfalls wird de Reichsſtelle ſie energiſch
zur Anwendung bringen

Verkehrsverein Halle
Die Mitglieder des Geſamtausſchuſſes des hieſigen Ver

re waren geſtern abend zu einer Sitzung im
Preußenhof verſammelt

Der Vorſitzende Herr Stadtbaurat Lammers ge
dachte des er Mitgliedes Stadtverordneten Kauf
mann Alex Michel deſſen Andenken durch Erheben von
den Plätzen geehrt wird Er begrüßt die auf der letzten
Generalverſammlung neu hinzu gewählten Herren Leider
verhindere der Krieg den Verein große Pläne zur Ausfüh
rung zu bringen aber nach dem Kriege würden neue wichtige
Aufgaben an den Verein herantretn

Hierauf verlas Herr Bieler das Protokoll der letzten
Generalverſammlung Dann kam das Vorhaben des Bundes
Deutſcher Verkehrsvereine ein Bilderarchiv einzu
richten zur Beſprechung Der Bund iſt auch bei dem hieſigen

Stadttheater

Zur Gluckfeier im hieſigen Stadttheater
Von Prof Dr S Abert

Am 2 Juli dem Geburtstage des Meiſters feierte das hieſige
ufführung ſeines

reifſſten Werkes und zugleich des bedeutendſten erſten Muſikdramas
das das 18 Jahrhundert hervorgebracht hat der Jphigenie
auf Tauris Für Halle war die Oper zudem ſo gut wie
neu da ſie jahrzehntelang nicht aufgeführt worden war Die
frühere Direktion glaubte ihre Pflichten Gluck gegenüber dadurch
erfüllt zu haben daß ſie Orpheus und Armida aufführte aber
bei dieſer war die fürchterliche Wiesbadener Spektakeleinrichtung
bei jenem die unvermeidliche berühmte Altiſtin die Hauptſache
geweſen Nun hat Direktor Sachſe der unſere Bühne ſchon um ſomanche wertvolle klaſſiſche Rovitst bereichert hat den Mut ge
habt den alten Meiſter ohne alle derartigen Krücken ſeinem
Publikum vorzuführen und das Ergebnis war ein gähnend leeres
Haus Wo blieb da der Ruf der alten Muſikſtadt Halle wo
blieben die vielen Muſikfreunde die bei der Ankündigung ſelbſt
des zweifelhafteſten Konzertes zu dem in Ausſicht ſtehenden Kunſt
genuß aufgeboten werden wo die akademiſchen Kreiſe die ge
gebenen Hüter der Gluckſchen Kunſt wo endlich die Gemeinde
Wagner die gerade in Gluck einen der wichtigſten Bundesgenoſſen
ihres Meiſters erblicken ſollte Wahrlich wir könnten uns an
den Engländern und ihrem Verhalten mere Händel gegen
über ein Beiſpiel nehmen trotzdem ihre muſikaliſche Bildung viel
zu dürftig iſt als daß ſie Händel wirklich verſtehen könnten iſt
ihnen doch die Pflege feiner Kunſt Ehrenſache denn ſie erblicken
in ihm einen Mehrer und Förderer ibres nationalen Anſehens
Und wir die wir eine weit höhere muſikaliſche Kultur haben
ſollten aus der glänzenden Reihe unſerer großen Muſiker frei
willig einen ſtreichen bloß aus dem einen Grunde weil er viel
leicht in höherem Grade das Recht des echten Künſtlers in An
ſpruch nimmt das Volk zu ſich emporzuheben ſtatt zu ihm hinab
zuſteigen Gerade die gegenwärtige ſchwere Zeit wo wir unſere
geiſtigen Führer nötiger brauchen denn je ſollte uns einen der
artigen Luxus verbieten denn zu den deutſchen i gebört
Gluck ſo gut wie Händel trotzdem ſie beide dank der Ungunſt der
damaligen Verhältniſſe in Deutſchland gerade mit ihren größten
Werken auf das Ausland angewieſen waren Ein deutſcher Meiſter
ſteht aber auch noch in der tauriſchen Jphigenie vor uns Wohl
waren Gluck an rein muſikaliſchem Talent ſeine italieniſchen Zeit

zum mindeſten ebenbürtig aber was ihnen abging war
der hohe ſittliche Ernſt des Deutſchen ſein unbändiger Drang nach
Wahrheit der ihn ſeine Reform nicht bei der Muſtk ſondern mit
der Niederreißung der damaligen verlogenen Tertdichtung be
ginnen ließ Auf keinen anderen älteren Meiſter trifft eWort ſo völlig au Doutſhan ſein heißt vino Sache um ihrevſelbſt 1

willen tun Gerade die Jphigenie kommt dieſem Wabrheits
ideal am nächſten ſie erſchöpft ihren dichteriſchen Vorwurf bis in
die kleinſte Geſangsſprache hinein ohne das geringſte Zugeſtändnis
an Sinnenkitzel und Modegeſchmack Aber ſie jagt auch nicht
entlegenen ſeeliſchen e nach ſondern bringt alles auf
den einfachſten und ſchlichteften Ausdruck denn Volkstümlichkeit iſt
Glucks Ziel ſo gut wie das Händels oder Bachs Deutſch iſt aber
auch der hohe ſittliche Jdealismus der Glucks ganze Kunſt von
Orpheus an durchglüht Jnmitten der ganzen ſittlichen Fäulnis

des damaligen Paris ein Werk von der Größe Und Reinheit dieſer
Jphigenie zu ſchaffen war wohl doch nur einem deutſchen Meiſter
beſchieden Deutſch iſt endlich auch der verſonnene ſtille Träumer
und Naturpoet Gluck der ſo grell von den Jlluſionskunſtſtückchen
der Jtaliener abſticht und die Romantik des 19 Jahrhunderts voll
ausatmen läßt

Wir haben alſo allen Grund uns immer wieder mit Gluck
zu beſchäftigen nicht um ſeinetwillen ſondern um uns ſelbſt
innerlich zubereichern Der Schritt von Gluck zu Wagner
iſt ſehr klein denn der Kerngedanke auch der Gluchſchen Kunſt iſt
der von der prieſterlichen Sendung des Künſtlers von der Oper
als einem der Herrſchaft des Götzen Alltag entrückten Weihefeſt
ſpiel Von Wagner aber iſt kein Muſikdrama geſchrieben worden
das das Gepräge des Weihefeſtſpiels ſo rein an ſich trägt wie
Glucks Tauriſche Jphigenie Es iſt müßig immer wieder

g über die Herrſchaft der Operette zu ſchimpfen Die
heitere Muſe tut uns ebenſo not wie die ernſte wenn r uns
auch mit Geſtalten verſchonen ſollte wie dem ſüßlichen Trottel
der zurzeit im Dreimäderlhaus unter der Maske F Schuberts ſein
Weſen treibt Das beſte Heilmittel gegen derartige Auswüchſe
iſt aber die Förderung von Geſchmack und Kritik durch Erzeugniſſe
ernſter und ſeeliſch ſtichhaltiger Kunſt Die Univerſitätsſtadt Halle
könnte ſich ein großes Verdienſt erwerben wenn ſie hier mit gutem
Beiſpiel voranginge Ein künſtleriſches Angebot wie die neue

Gluck Aufführung mit Nichtbeachtung zu bewerten heißt zugleich
auch der Künſtlerſchar und ihrem Führer den Mut zu weiteren
ſelbſtändigen Verſuchen nehmen

Im Ketzl
Von Kapitänleutnant Max Valentiner

Wieder ſchwammen wir in der blauen Adriag Rach
ſchlechten Wetter das uns viele Stunden faſt Tage zur

Aus dem Buche 300 000 Tonnen verſenkt Meine
UBoots Fahrten von Kapitänleutnant Max Valentiner
Der Verfaſſer iſt der Kommandant von U 38 der r
Vorſtoß gegen Madeira den Pour le mérite erhalten hat Er
r t hier ſeine ganze an Erfolgen und Abenteuern reiche
itigkeit im Mittelländiſchen und Schwarzen Meer Das Buch

gebangt ſoeben als es Ullſtein Kriegshuch zum Preiſe von1 Mk i iert e e Preis

Unterwaſſerfahrt zwang konnten zum erſtenmal wieder alle
Luken geöffnet und alle Räume gründlich gelüftet werden
Doppelt freuten wir uns nach der unangenehmen Zeit auf
die nahe bevorſtehende Heimkehr

Es war der 22 Dezember Ging alles glatt dann hatten
wir in der Morgendämmerung die immer wieder den Natur
freund bezaubernde Einfahrt durch die Bocche di Cattare
vor uns

Füunfunddreißig Tage waren wir unterwegs geweſen
und jeder freute ſich auf die Heinkehr Doppelt weil wir
mit Befriedigung auf das Erreichte zurückblicken konnten
Um vierunddreißigtauſend Tonnen hatten wir den unſeren
Feinden dienſtbaren Laderaum verringert Hundertſechs
undzwanzig Schiffe von zuſammen zweihundertzweiund
achtzigtauſend Tonnen hatte jetzt allein unſer Boot unter
meiner Führung von der See verſchwinden laſſen Jch ge
ſtehe daß ich nicht ohne Stolz die lange Liſte betrachtete

Und wie freuten wir uns auf Weihnachten Durch unſere
Hoffnung die Feiertage bei unſeren Angehörigen in Deutſch
land verleben zu können hatte uns zwar das ſchlechte Wetter
einen Strich gemacht doch um ſo ſchöner ſollte die RNachfeier
werden Welch angenehmer Gedanke wieder ein paar Wochen
lang aus dieſer körperlichen Vernachläſſigung heraus
zukommen Denn wie verdreckt wir alle waren kann ich
gar nicht beſchreiben

Aber zwiſchen Lipp und Kelchesrand Um ein Haar
wären alle dieſe ſchönen Träume noch in letzter Stunde für
immer mit uns auf den Meeresgrund geſunken und unſere
Angehörigen hätten uns vergeblich erwartet Wahrhaftig
ſt Abſchluß unſerer Madeirafährt war nichts weniger als
chön

Nichts Böſes ahnend fuhren wir in die Straße von
Otranto ein Daß die Engländer und Jtaliener dort aller
hand kleine Ueberraſchungen für Unterſeeboote in Bereit
ſchaft hielten war uns natürlich längſt bekannt aber wenn
man wie wir ein gutes halbes Dutzend mal von ſolchen
Scherzen unbehelligt geblieben iſt rechnet man kaum noch
darauf ihre Wirkſamkeit am eigenen Leibe erproben zu
müſſen Die Feinde behaupteten in ihren Zeitungen daß
die Straße durch Hunderte bewaffneter Fiſchdampfer rieſen
große ſtählerne Netze und daran hängende Knallbonbonsderen Berührung ein Schiff unfehlbar vernichten ſollte ge

ſperrt ſei Wir hatten wie geſagt bisher nichts davon ge
Die Nacht war ſo dunkel wie wir ſie uns nur wünſchen

konnten Dreiſt und gottesfürchtig blieben wir infolgedeſſen
an der friſchen Luft auch als die erſten Bewachungsfahrzeuge



Herein um Einſendung von Bildern eingekommen
eingehender Debatte Und nachdem Herr Handelskammer
ſyndikus Dr Pfahl dargetan daß der Verein bereits ein
Bilderarchiv beſitze und Herr Stadtbaurat Joſt 3 die
Notwendigkeit der Berückſichtigun künſtleriſcher Geſichts
punkte hingewieſen hatte wurde beſchloſſen dem erlangen
des Bundes zu entſprechen und ebenſo dem Bilder und Film
amt Berlin und den großen Zeitungen in Sofia künſtleriſch
ausgeführte Bilder von Halle zur Verfügung zu ſtellen

Punkt 3 der Tagesordnung betrifft die Fremdenver
ſorgung Die Reichsverteilungsſtelle für Eier uſw fordert
1 die Angabe der Fremdenzahl der beiden letzten Jahre2 die Zahl der Fremden die ch länger als ſieben Tage hier

auſgehalten haben 3 Angabe des Bundesſtaates dem die
Fremden angehörten 4 die Zahl der in ſämtlichen Logier
ſtätten vorhandenen Betten Es wurde bekanntgegeben daß
hier im Jahre 1915 6000 und 1916 6500 Fremde Logis ge
nommen haben Mit Hilfe des Vereins der Gaſtwirte und
Hotelbeſttzer will man die Zahl der für den Fremdenverkehr
vorhandenen Betten feſtſtellen Der Vorſitzende dieſes Ver
eins Herr Hotelbeſitzer Käppel wird in dieſer Sache die
erforderlichen Schritte tun

Hinſichtlich der neuen Perſonentarife im Eiſenbahnver
kehr erklärte Herr Magiſtrats Oberſekretär Schacht
zabel daß im Mai eine Eingabe gemacht worden ſei um
1 die Freilaſſung des Vorortverkehrs der großen und mitt
leren Städte von der Erhöhung 2 Einführung von Wochen
end Karten zu befürworten damit Städtern und Landbewoh
nern Gelegenheit gegeben ſei miteinander in Verkehr zu
treten 3 Geſellſchaftsfahrten in früherer Weiſe zu er
mäßigten Preiſen zu ermöglichen und endlich 4 für Ein
ſtellung von Ferienſonderzügen zu wirkenDer nächſte Punkt berührt ach mit der Bilderauswahl
für den Bund Es wird beſchloſſen zwecks künſtleriſcher
Reklame zu den bereits vorhandenen Federzeichnungen neue

herſtellen zu laſſen und damit in erſter Linie halliſche
Künſtler wie die des Künſtlervereins auf dem Pflug zu
beauftragen ebenſo bei der Vervielfältigung halliſche Firmen
zu berückſichtigen

Seit längerer Zeit ſchon trägt der Verein ſich mit der
Abſicht für die künſtleriſche Ausgeſtaltung des
Bahnhofsvorplatzes etwas in die Wege zu leiten
Auch der Bund für Heimatſchutz will die Sache fördern
Nach eingehender angeregter Ausſprache kommt man zu dem
Reſultat daß drei Wege zur Förderung der Angelegenheit
möglich ſind entweder man wendet ſich mit einer Eingabe
an die Eiſenbahnverwaltung oder man legt künſtleriſch ge
ſtaltete Entwürfe vor oder man bewilligt Geldmittel Die
größte Hemmung findet das Projekt in dem Unmſtande daß
Perſonen und Güterverkehr heute dieſelbe Fahrſtraße be
nutzen müſſen Auf dreierlei Weiſe kann eine künſtleriſche
Ausgeſtaltung des Bahnhofs erreicht werden durch ent
ſprechenden Ausbau des Vorplatzes durch Verlegung des
Perſonenzuganges durch Verlegung des Güterbahnhofes
Man wird ſich dahin einig daß man eine künſtleriſche Skizze
beſchaffen und dieſe an zuſtändiger Stelle vorlegen will

Ueber die Ausgeſtaltung der deutſchen Verkehrswerbung
nach dem Kriege macht Herr Dr Pfahl intereſſante Aus
führungen Unter anderem legt er dar daß die Reiſekredit
briefe ſich in erſter Linie für Reiſende in Städten eignen
aber nicht für Gebirgsreiſende Reiſeſchecks werden nur von
Kunden angenommen die den Wirten bekannt ſind Die
vorteilhafteſte Einrichtung iſt die der Poſtkreditbriefe Man
kann bei der Poſt Einzahlungen bis zu 3000 Mk machen
und erhält auf allen Poſtſtellen Geld gegen Zahlungs
anweiſungen ſo daß matt alſo nicht genötigt iſt e
Summen bei ſich zu führen Eine Legitimation der Poſt
gegenüber iſt natürlich Bedingung

Der Bund erſtrebt daß mehr Auskunftsſtellen in Be
trieb geſetzt werden Zwei Herren des Ausſchuſſes werden
an den Bundesfitzungen in Leipzig teilnehmen Es muß dahin geſtrebt werden daß die Deutſchen weniger ins Ausland

reiſen ſondern mehr als bisher die naturſchönen Gegenden
des Vaterlandes aufſuchen Es ſoll dafür geſorgt werden
daß Bilder von den während des Krieges entſtandenen öffent
lichen Bauwerken ſowohl in ihrer äußeren Geſtalt als auch
in ihrer inneren Einrichtung an die Armeeverwaltung ge
ſandt werden wie z B von dem neuen Provinzial Muſeum
Es wird darauf hingewieſen daß Halle durch den Krieg bei

Nach der ganzen grie Armee bekannt geworden iſt es wird
wenige deutſche Soldaten geben die während ieſer drei
t 7 nicht durch Halle gekommen wären Das ver

dankt Halle ſeiner zentralen Lage und der Verpflegunggſtelle
Zum Schluß befaßte die Verſammlung ſich mit den Ver

hältniſſen der halliſchen Straßenbahnen Es wurden Uebel
ſtände hervorgehoben daß hierorts noch keine Monats und
Jahreskarten eingeführt wären Auch die Linienführung
die Verkehrsverbindungen und Umſteigemöglichkeiten ließen
zu wünſchen übrig Der r wies darauf hin daß
bauliche Veränderungen während der Kriegszeit ausge
ſchloſſen ſeien da beiſpielsweiſe Kreuzungsſtücke jetzt unmög
lich beſchafft werden könnten Der Verkehrsverein könne
indes auch auf diefem Gebiete Anregungen geben Uebrigens
funktionieren die halliſchen Straßenbahnen heute immer
beſſer als die der meiſten anderen Städte

Endlich wurde vermerkt daß neue Führer wegen der
damit verbundenen Koſten und wegen des Papiermangels
jetzt nicht angeſchafft werden können Ka

Dritter Luthervortrag in der Marktkirche
Am Juli hielt Generalſuperintendent D Gennrich

Magdeburg in der Marktkirche den dritten Luthervortrag Erſprach über Luther als den Schöpfer des deutſchen Gottesdienſtes

und Kirchenliedes Zu Eingang ſang der Stadtſingechor das vor
reformatoriſche Gott ſei gelobt und gebenedeit dem die zahl
reiche Gemeinde mit der Weihnachtsweiſe Gelobet ſeiſt du Jeſus
Chriſt ſtehend antwortete

Der Redner führte dann folgendes aus Luther iſt nicht
der erſte geweſen der deutſche Kirchenlieder gedichtet hat Auch
tammen von i nicht die erſten evangeli u Kirchenlieder

ogar der deutſche Predigtgottesdienſt und die deutſche Meſſe
ſind z B in Baſel Allſtedt Nürnberg und anderen Orten früher
eingeführt worden als in Wittenberg und Kurſachſen durch Luther
Dennoch muß er als öpfer des evangeliſchen Gottesdienſtes
wie des evangeliſchen Kirchenliedes angeſehen werden Denn
ohne ſeine ren e Tat ſind weder der eine noch das andere
denkbar Jm katholiſchen Mittelalter war alles kirchliche Weſen
wieder zum Kultus im antiken Sinne herabgeſunken HeiligeMittelsperſonen die geweihten Prieſter vollzogen in der Meſe

das Opfer als die unblutige Wiederholung des einmaligen blutigen
e Jeſu auf Golgatha Nur der Prieſter war kraft ſeiner

eihen imſtande das Wunder der Verwandlung von Brot und
Wein in Chriſti Leib und Blut zuwege zu bringen und nur er
beherrſchte das Ritual die Formen dieſer heiligen Handlung
Sie allein waren die Handelnden im Gottesdienſte Die Nicht

rieſter die Laien waren nur Objekte derſelben Luther ſtellte
ie urchriſtliche Auffaſſung des Gottesdienſtes wieder her Er

Page Nicht wir dienen Gott ſondern er dient uns wenn er uns
ein Wort und Sakrament anbietet Wir dienen ihm damit daß
wir die angebotenen Gaben gläubig hinnehmen Glauben halten
Liebe üben und im Berufe treu ſind Reife Chriſten bedürfen
eigentlich keiner beſonderen gottesdienſlichen Veranſtaltung Doch
iſt jeder Chriſt noch unvollkommen un d im Wachstum begriffen
auch bedarf der große Haufe der Unterweiſung und Leitung
Luther iſt der Gottesdienſt wichtig als tägliche Uebung in Gottes
Wort Er fordert tägliche Verſammlungen mit Schriftleſung und
Auslegung und bezeichnet das als den gröbſten Mißbrauch der
Kirche daß ſie des göttlichen Wortes geſchwiegen hat Jn der
Meſſe ſoll die Gemeinde in der Erkenntnis und im Genuß der
verſöhnenden Gnade Gott dafür Lob und Dank opfern Was
Gott gibt iſt die Grundlage deſſen was die Gemeinde tut Unſer
Herr redet zu uns durch ſein Wort und wir antworten ihm mit
Gebet und Lied

Luther hat lange mit der Einführung der neuen J n ge
zögert ſo daß manche ihm Gleichgültigkeit gegen dieſe Dinge
vorgeworfen haben Er aber wollte nichts ſelber machen keinen
neuen Zwang für den alten ſetzen Alles ſollte ſich aus dem
neuen Glaubensleben heraus enkwickeln Die Schwachen und
Langſamen die am Hergebrachten hingen ſollten geſchont den
Schwarmgeiſtern die die neue Form für das Wichtigſte hielten
Trotz geboten werden Auch wünſchte er der deutſchen Meſſe eine
rechte deutſche Art zu geben Alſo nicht gleichgültig aber mit

großer evangeliſcher Freiheit behandelte er dieſe Angelegenheit
Die neue Gottesdienſtordnung vom 29 Oktober 1525
ſollte nicht bindendes Geſetz ſein man ſollte ſie nach Gefallen
brauchen und im Falle des Mißbrauchs abtun Freilich empfiehlt
er für größere Verwaltungsebezirke Herrſchaften eine einheitliche
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R Luther wollte nicht ein Neues von Grund

e e erum hat er die alten Ki geſänge be en
Texte verdeutſcht und ſo für die Gemeinde ſingbar gemacht So
gar die alten lateiniſchen Hymnen a er weiter ſingen laſſen
aber nicht von einem Prieſterchor ſondern von dem Teile der
Gemeinde der künſtleriſch v a rigt war Er hat die Ge
meinde wieder in ihre gottesdienſtlichen Rechte eingeſetzt War
V im Mittelalter nicht nur das Leſen der Schrift dem Nicht
r im Gottesdienſte verboten ſondern auch der Geſang

r das Kyrie eleiſon war ihnen zu ſ erlaubt Nun ver
ſteht man die Wirkung des Lutherliedes evangeliſchen Cho
rals durch den die Gemeinde anbetend und handelnd am Gottes
dienſte teilnehmen konnte Ein Strom neuer Lieder ergoß ſich
ins kirchliche Leben Und ohne Lied iſt uns ein Gottesdienſt nicht
mehr denkbar u 1524 entſtanden auch die erſten Ge
angbücher das Achiliederbuch die beiden Emhiridien und ſchon

üher das geiſtliche Geſangbüchlein mit mehrſtimmigem Noten
atz vom ürſtlichen Hofkapellmeiſter Joh Walther in Torgau

Darin fanden ſich Ueberſetzungen alter Kirchenlieder Pſalmen
Uebertragungen einige Neudi en von Zeitgenoſſen vor
allem aber eine große Zahl von freien Dichtungen Luthers Ob
wohl Luther uns als gottbegnadeter Sänger erſcheint hat er von
einen Liedern immer gering gedacht und ſein Liedbedürfnis amWaner befriedigt Man glaubt in den Liedern der Refomrations

zeit nur den Niederſchlag der Kirchenlehre zu ſehen Doch ſpie
gelt ſich in ihnen das perſönliche Glaubensleben ihrer Sänger
wider ſie Ka entſprungen aus der perſönlichen Erfahrung der
objektiven Heilstatſachen Sie ſind Vorbilder des Gemeindeliedes
was damals Luther erfahren darf die Gemeinde heute noch er
leben o Wo J der Sünden iſt da iſt auch Leben
und Seligkeit Alle Stände ſangen Luthers Lieder denn ſie
ſind der deutſchen Sangesart entſprungen alſo ſo recht aufs Sin
gne angelegt Und es iſt eine Verſündigung am Luther und
Reformationsgeiſt wenn dieſe Lieder nicht nach den ihnen eigen
tümlichen Wehen geſungen werden Sie ſind uns zwar vielfach
nicht mehr grläufig und durch leichter ins Gehör fallende Sanges
weiſen verdrängt worden Das zeugt von ſchwindendem muſi
kaliſchem Geſchmack und abnehmender Frömmigkeit Zu Luthers
Liedern mit ihren kernigen und mannhaften Weiſen möge das
Reformationsjubeljahr zurückführenNoch einmal m der Chor das trutzige Wär Gott nicht

mit uns dieſe Zeit und die Gemeinde ſchioß ſingend mit der
Lutherſchen Friedensbitte Verleih uns Frieden gnädiglich
Nach den Sommerferien wird die Reihe der Vorträge fortgeſetzt
werden Vorausſichtlich wird Prof D Haußleiter Greifs
wald über Luthers Katechismen ſprechen
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Militärlazarett und Privatbehandlung
Rentenempfänger aus dem jetzigen Kriege ſuchen bei eintreten

der Verſchlimmerung ihres Rentenleidens häufig Privatärzte oder
PrivatKrankenanſtalten auf anſtatt eine Aufnahme in ein Mili
tär Lazarett bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel zu beantragen
Sie gehen dabei von der Annahme aus daß die Heeresverwaltung
auch zur Erſtattung der ihnen durch Privatbehandlung ent
ſtandenenen Koſten verpflichtet ſei Dieſe Annahme trifft aber
nicht zu Zur Vermeidung von Mehrkoſten für die betreffenden
Rentenempfänger würde es ſich empfehlen daß auch Privatärzte
und die Leiter von Privat Krankenanſtalten uſw vor der Be
handlung oder Aufnahme die Kranken auf den oben erwähnten
Weg zur Erlangung der Militärlazarett Vehandlung aufmerkſam
machen

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königlichen Oberberg
amts zu Halle
Scharf der Charakter als Wirklicher Geheimer Oberbergrat mit
dem Rang der Räte erſter Klaſſe ſowie das Verdienſtkreuz für
Kriegshilfe verliehen Letzteres Kreuz wurde ferner folgenden
Beamten des Oberbergamts verliehen dem Oberbergrat Sattig
den Rechnungsräten Wuthenau Müller Tießler und
Bach dem Kanzleiinſpektor Lücke dem Zeichner Siebecke
und dem Botenmeiſter Schuſter
revierbeamten VBerginſpektoren Ziebarth in Halberſtadt und
Schantz in Kottbus ſowie den Berginſpektoren Horn bei der
Kgl Berginſpektion in Staßfurt und Dr Seiffert im Berg
revier Magdeburg iſt der Charakter als Bergrat mit dem ver
ſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe verliehen worden Die
Bergaſſeſſoren Thiel beim Oberbergamte Baeumler beim
Kgl Salzamt in Schönebeck und Kneuſe beim Bergrevier Eis
leben ſind zu Berginſpektoren ernannt Der Baurat Wedding
wurde von der Kgl Berginſpektion zu Bleicherode an die Kgl

m

in Sicht kamen Manchmal tauchten die Umriſſe eines ſolchen
plötzlich in ſo großer Nähe auf daß die Wachhabenden uns
eigentlich unbedingt hätten ſehen müſſen Jch nehme an
daß die Herren ſchliefen Es wäre ja durchaus begreiflich
wenn ſie nach mehr als zwei Jahren erfolgloſen Herum
liegens in derſelben Gegend vor Stumpfſinn allmählich ver
blödeten und unaufmerkſam würden Nicht ein einziges
unſerer Boote haben ſie gefangen Eigentlich verſtehe ich
die Engländer nicht daß ſie dieſe ſogenannte Sperre die
ihnen ungeheure Koſten verurſachen muß nicht ſchon längſt
aufgegeben haben Was jedem vernünftigen Menſchen von
Anfang an klar war muß doch auch ihnen einmal dämmern
Das Unternehmen eine vierzig Seemeilen breite Waſſer
ſtraße vollſtändig abzuſperren iſt ebenſo wie die mit dem
Namen Dardanellen und Salontiki verknüpften Beweiſe bri
tiſche Kriegskunſt von vornherein zur Erfolgloſigkeit ver
urteilt

Schon von weitem ſahen wir rechts voraus ſtarkes
cheinwerferleuchten Je näher wir kamen deſto heftiger

vurde das Zucken der rieſigen Lichtkegel Jn jener Richtung
lag Valona Etwas Außergewöhnliches mußte dort vor ſich

Wir waren natürlich nicht ſo neugierig uns von
dieſen Lichtſpielen anlocken zu laſſen Beſcheiden ſetzten wir
in der Dunkelheit unſeren Weg fort

Gegen halb zehn Uhr ſtanden wir ziemlich querab von
VPalona als voraus eine Linie von Bewachungsfahrzeugen
in Sicht kam Jch ſtand mit dem Wachoffizier auf der Brücke
und dachte mir nich s Böſes Aber plötzlich änderte ſich das

n unſerer unmittelbaren Nähe waren die Umriſſe zweier
Zerſtörer aus dem Dunkel aufgetaucht

ies ſehen und die Alarmglocken durch das ganze Schiff
trtönen laſſen war natürlich das Werk eines Augenblicks

chnelltauchen
2 r Minute befanden wir uns unter Waſſer gingen

auf Tiefe 1 S 03und waren in Sicherheit
Da hatten wir wieder einmal Glück gehabt

n 6344n 7

Gerade ſo
ätten uns die anderen zuerſt in Sicht bekommen können

dann wäre die Sache kaum ſo klar abgelaufen
Natürlich hatten wir keine Luſt dieſen Luftwechſel zu

unferen Ungunſten lange zu ertragen
Jch denke wir könnten jetzt wieder auftauchen meinte

Wendlandt nach einiger Zeit Zuſammen mit dem Ober
ingenieur ſtanden wir in der Zentrale und tauſchten unſere
Anſichten über dieſen Punkt aus

Na Ries was bringen Sie
Gutes war es nicht das ſah ich auf den erſten Blick
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unſerem Jüngſten an
er aus dem Vorſchiff hereingeſtürzt
drt Herr Kapitänleutnant meldete er atemlos wir ſitzen
rin

Herrgott doch nicht im Netz rief ich erſchrocken ob
wohl nicht gut etwas anderes gemeint ſein konnte

Da kam auch ſchon aus der Maſchine die Meldung Es
ſcheint etwas in der Backbordſchraube zu ſein Man hört
Geräuſche von Gegenſtänden die das Boot berühren

Ehe der Mann ausgeſprochen hatte hörten wir es ſelber
Eine ekelhafte Muſik wie die ſtarken Drähte des Netzes an
der metallenen Haut unſeres BVootes eytlang ſcharrten So
bald werde ich es nicht vergeſſen

Nun hieß es biegen oder brechen
Aeußerſte Kraft voraus Auf vierzig Meter tauchen

Die Spannung mit der die nun er Sekunden für
uns geladen waren iſt unbeſchreiblich Alle wußten ebenſo
gut wie ich ſelber die nächſten Augenblicke entſchieden ob
wir noch einmal mit dem Leben vavonkommen oder elendig
lich verderben ſollten Es gibt ſchönere Todesarten als in
der Tiefe feſtgehalten zu werden bis die Luft ſchlecht und
ſchlechter wird und ſchließlich einer nach dem anderen das
Zeitliche ſegnet oder was mehr der Wahrheit entſpricht

mit ſeinem letzten Atemzug die Engländer verflucht die
oben ſeelenruhig abwarten bis kein Leben mehr im Boot
r kann Von Unterſeebooten machen ſie nicht gerne Ge
angene Ob ſie wirklich geglaubt haben uns durch die Be

kanntgabe eines ſo grauſamen Verfahrens abſchrecken zu
können Oder iſt es nur der Ausdruck ohnmächtiger Wut
gegen die Träger der Waffe die ſo Gott will früher oder
ſpäter England auf die Knie zwingen wird Wie dem auch
ſei für den äußerſten Fall beſitzt jeder Kommandant ein
Mittel ſich und ſeinen Getreuen ein qualvolles Ende zu er
ſparen und den oben lauernden Feind um die erhoffte Beute
zu prellen

Meine Leute waren einfach wundervoll in ihrer Hal
tung Jn den Geſichtern ringsumher las ich Spannung und
das ernſte Bewußtſein um was es ſich t handelte Ver
M 7rit oder nur Schwäche in keinem Niemand ſprach ein

ort Alle lauſchten geſpannt wie die beiden umgeſchal
teten Maſchinen wieder anſprangen Und dann ging es los
ein unheimliches Scharren Krachen Berſten das Zeichen
wie ſchwer unſer Boot gegen die fingerdicken Stahldrähte
kämpfte Unſereiner kommt oft in die r in ge
wiſſen Lebenslagen den abgedroſchenen Verpteich Sekunden
wie Ewigkeiten anzuwenden Na dies war ſicherlich eine
ſolche gewiſſe Lebenslage und eine recht harte Geduldsprobe

Wie aus der Piſtole geſchoſſen war a war es auch ehe man leiſe zu hoffen aber noch nicht aus
zuſprechen wagte Es zerreißt Die Mienen wurden zu
ſehends heller nun noch ein kräftiger Ruck die Augen
blitzten wie in neu erwachter Lebensluſt und Du rch klang
es wie in unterdrücktem Jubel von mehreren Seiten zugleich

Ja die Frage Sein oder Nichtſein war wieder ein
mal zu unſeren Gunſten entſchieden Wenn nicht etwa noch
das dicke Ende hinterher kam Wir wußten die Engländer
pflegten an ihren Netzen Bojen zu befeſtigen die aufleuchten
wenn ein Fremdkörper am Netz zerrt Was nützte es uns
wenn wir mit äußerſter Kraft davonfuhren an der Ober
fläche aber ein paar oder auch nur eins dieſer unangenehmen
Dinger hinter uns herſchleppten Bei der Höchſtgeſchwindig
keit die wir entfalten konnten brauchten ſich die Zerſtörer
nicht im geringſten anzuſtrengen

Lange hielt ich die UnEine ſcheußliche Vorſtellung
gewißheit nicht aus

Preßluft befahl ich kurz entſchloſſen
Das ging wie in einem ſchnellen Fahrſtuhl mir natür

lich immer noch nicht raſch genug Kaum kam der Turm an
Je berſcuches öffnete ich das Luk und ſteckte den Kopf ins

reie

Ein ſchneller Rundblick t atmete nicht allein der
beſſeren Luft wegen tief auf Gott ſei Dank Lichtbojen
fuhren nicht hinter uns her

Kunſt und wiſenſchaft
Adalbert Lieban unſer ausgezeichneter Tenorbuffo

deſſen ſtarke komiſche Begabung auch im Schauſpiel und in
der Operette hervorzuheben wir wiederholt Gelegenheit
dſcre gaſtierte vor wenigen Tagen mit großem r im

oftheater zu Hannover als Mime Wir entnehmen
einem hannover r Blatt die folgende ſehr ſchmeichelhafte
Kritik Ob Adalbert Lieban ein Sohn Julius Liebans des
berühmten Berliner Mime iſt entzieht ſich meiner Kennt
nis doch möchte ich es bei der Vorzüglichkeit der Leiſtung an
nehmen Das Quäkige des Sprechgeſangs und das Zappelige
der Bewegungen vereinigten ſich zu einer Muſterleiſtung

Hochſchulnachrichten
Wie vie che Zeitung meoldet iſt heute der Dekan derBreslauer vphiloſophiſchen Fakultät Profeſſor Dr Ernſt Pringse

heim ordentlicher Profeſſor der theoretiſchen Phyſik infolge eines
Schlaganfalls geſtorben ringsheim hat namentlich auf
dem Gebiet der Strah chung bedeutende wiſſenſchaftliche

Beim Oberbergamte wurde dem Berghauptmann

Den ſtellvertretenden Berg
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Verdienſtkreuz in Gold verliehen worden

Männer die gefüllte Säcke bei ſich trugen durch einen Polizei

Bergwerksdirektion zu Saarbrücken der Schichtmeiſter Ernſt
Müller von der Kgl Berginſpektion in Staßfurt an das Hütten
amt zu Oker und der Oberſteiger Eggert von derſelben Berg
inſpektion an das Salzamt in Schönebeck verſetzt i letzterer
Werksverwaltung wurde der Fahrſteiger Bauer zum Ober
ſteiger und bei der Berginſpektion Staßfurt der Militäranwärter
Klemm zum Schichtmeiſter ernannt Den Bergrevier Bureau
aſſiſtenten Herig in Kottbus und Körner in Nordhauſen iſt
der Titel Bergrevierſekretär heigelegt worden letzterer erhielt
das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe Den Tod für das Vaterland
ſtarben die Bergreferendare Fügner und Dahlhaus und der
Bergbaubefliſſene Mittenzwey Das Verdienſtkreuz für
Kriegshilfe wurde dem Schichtmeiſter Doſch und dem Oberſteiger
Graeber bei der Kgl Berginſpektion in Bleicherode verliehen

Turnlehreri rüfung Jn die vom 22 bis zum 28 Juniam hieſigen mere meine unter Vorſitz des Provinzial
chulrates Grau Magdeburg abgehaltene Prüfung waren 32
a Damen eingetreten Folgenden Prüflingen konnte die Be

i zur Anſtellung als Turnlehrerin an Lyzeen Mittelu Volleſhulen zuerkannt werden aus Halle Meta Arnold

Math Bley Charl Fuchs Jrmg Hoppe Käthe Jahn Marg
Jaefchen Paula Kaeſtner Dora Klintſch Klara Lohoff Käthe
Nowatzki Herm Richard Gertr Schickora Gertr Seidel Jrene
Seydel Elſe Syvern Hanna Stöhr Doroth Strickſtrack Annem
Wagner Aenne Zeiß von aus wärts Elſe Braune Genthin
Lieschen Graefe n Kamburg Marianne Haſelhorſt
Wernigerode Roſa Heßlkng Waltershauſen Liſa Hohmvt
Eilenburg Hanni Reinhardt Gera Käthe Schroedter Kön

nern Lucie rner Hirſchberg i Schl
Turnlehrerinnenprüfung Es ſei noch nachgetragen daß auch

beſtanden hat Frl Minna Herold aus Helfta bei Eisleben
Der Geſamtkausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge für Halle

und den Saalkreis hat am Dienstag den 10 Juli abends 8 Uhr
im großen Saale der Handelskammer Jahresverſammlung mit
folgender Tagesordnung 1 Berichte über die Tätigkeit der Kriegsbeſſ i nſſers Halle im zweiten Betriebsjahre von Profeſſor

Wolff P or Martiny und den Direktoren Göll Köneke
Thierſch Bauer ſowie Herrn Taubſtummenlehrer Simon

r 3 Neue Aufgaben der Kriegsbeſchädigten
Fürſorge a Rentennachprüfung b wirtſchaftliche Selbſtändig
machung von Kriegsbeſchädigten c vermittelnde Tätigkeit
c Ausdehnung der landwirtſchaftlichen Berufsberatung e land
wirtſchaftlicher Unterricht neue Fachkurſe für Kriegsbeſchädigte
Fleiſchbeſchauer Laboranten und andere Kurſe 4 Verſchiedenes

Milikäriſche Perſonalveränderungen Zum Hauptmann be
fördert in kel mann Magdeburg zum Rittmeiſter
Schmidt Altenburg zu Leutnants der Reſerve Böhm
Bernburg Bethge Magdeburg Hurttig Bernburg

Wolff Torgau Krieg Aſchersleben Behler Halle
a d Kirchhoff Aſchersleben Wahlmann Naum
burg a d Köhler Franz Stendal Papſt Halle a d

Schwabe Burg Caeſar Halle a d Schultze
Lothar Magdeburg Malchow Bernburg Fiſcher Werner Altenburg Saling Bernburg Lehrn ann Magde
burg Kraft Magdeburg Eckhol d Naumburg a d
Gericke Stendal zu Leutnants der Landwehr Scheidt

e a a Brüning Neuhaldensleben Wolfſteller
Sitterfeld

Perſonalien Der Königl Preuß Landgerichtspräſident
Neſſel in Magdeburg iſt zum Präſidenten der Kaiſerlichen
Diſziplinarkammer daſelbſt ernannt worden

Auszeichnung Verliehen wurde das Verdienſtkreuz für
Kriegshilfe Herrn Vizefeldwebel Berndt im 13 Landſt Jnf
Erſ Batl IV/31 Halle

Ordensverleihungen Dem Oberſekretär Walther und dem
Zollſekretär Jahn in Halle iſt der Kgl Kronenorden 4 Klaſſe
dem Zollaſſiſtenten a D Felger in Mühlhauſen in Thür das

Städtewetitkampf Leipzig Halle Den Abſchluß des Wohl
tätigkeits Sportfeſtes am nächſten Sonntag auf dem
Platze des Hall Fußballklubs von 1896 bildet ein Fußballwett
ſpiel der beiden großen Schweſterſtädte Seit Jahren haben
Leipzig und Halle die ſpielſtärkſten Mannſchaften in Mittel
deutſchland und im edlen Wettſtreit haben ſie verſucht ſich gegen
ſeitig den Rang abszulaufen Es iſt nun beſonders dankenswert
daß beide Städte ihre beſten Fußballer in den Dienſt der Wohl
rätigkeit geſtellt haben und dadurch eine außerordentliche Zugkraft
auf die heimiſche Sportwelt ausüben werden was im Hinblick
auf den guten Zweck der Ertrag kommt den Kriegs
blinden zu gute zu vBegrüßen iſt Der Kampf zwiſchen
beiden Mannſchaften wird ſelbſt verwöhnten Friedensanſprüchen

er dw beide Städte ihre beſten Spieler aufgeſtellt haben
eiter des Spieles iſt Herr Schluricke Magdeburg

Durch Funkenflug geriet der Balken und Bretterbelag eines
Trockendaches in der Poſtſtraße in Brand Die Feuerwehr be
ſeitigte das Feuer in kurzer Zeit Es entſtand nur geringer
Schaden

Vom Stadtbahnwagen tödlich verletzt Eine Straßenkehrerin
wurde in der Trothaer Straße von einem Stadtbahnwagen ange
fahren und umgeſtoßen Sie erlitt eine Kopfverletzung und blieb
beſinnungslos liegen Die Verletzte wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach dem Digkoniſſenhauſe geſchafft wo ſie ver

en Wen die Schuld an dem Vorfall trifft ließ ſich noch nicht
eſtſtellen

Erbſen Diebe Jn der vergangenen Nacht wuxden zwei

beamten angehalten Während der eine Mann die Flucht ergriff
konnte der andere der Wache zugeführt werden Es ſtellte ſich
heraus daß beide Männer eine größere Menge Erbſen geſtohlen
hatten Bei dem entwichenen Manne wurden die Erbſen in deſſen
Wohnung vorgefunden und ſichergeſtellt

Von der Straße Jn der Brachwitzer Straße ſtürzte ein vor
einen Laſtwagen geſpanntes Pferd und mußte durch die Feuerwehr
aufgehoben werden Als es ſpäter nochmals in der Trothaer

Straße zu Falle kam mußte die Wehr abermals zur Hilfeleiſtung
herbeigerufen werden Ein in der Hollyſtraße geſtürztes Pferd
das ſogleich verendete wurde der Abdeckerei zugeführt Jn der
Merſeburger Straße ſtieß ein Motorwagen der Stadtbahn gegen
ein in gleicher Richtung fahrendes leeres Laſtgeſchirr wodurch
ver Laſtwagen beſchädigt wurde

AA

Theater Konzerte und vorträge
Jm Stadttheater kommt heute Freitag Das Dreimäderl

haus zur Aufführung Am Sonnabend findet die erſte Wieder
holung von Glucks Jphigenie auf Tauris ſtatt Bei gutemWetter wird die Vorſtellung in den Freilichtſpielen auf der Peiß
nitz gegeben bei ungünſtiger Witterung im Stadttheater Be
ginn der Aufführung in beiden Fällen 758 Uhr Der Sonntags
Spielplan ſieht für 728 Uhr abends die Erſtaufführung der
Millöckerſchen Operette Der Bettelſtudent vor nachmittags
375 Uhr wird als Fremdenvorſtellung das Luſtſpiel Die fünf
Frankfurter gegeben Am Montag den 9 Juli kommt auf der
Peißnitz Ein Sommernachtstraum von Shakeſpeare zur Auf
führung

Bad Wittekind Jn dem am Sonnabend ſtattfindenden Früh
konzert des Stadttheater Orcheſters wird als Soliſt der Groß
herzogl Heſſiſche Kammermuſiker Cornet à Piſton Virtuoſe
Louis Kümmel aus Darmſtadt mitwirken Er bläſt als Ein
lage das Lied Aus der Jugendzeit von Radecke Der Eintritts

r

preis beträgt 35 Pf für die Perſon Dauerkarten haben Gültigkeit

vereine und verſammlungen
Jm Verein für Naturkunde findet am Sonnabend 84 Uhr

abends im Koburger Hofbräu Kaulenberg 1 eine Verſamm
lung ſtatt Herr Hoßwig ſpricht über Geologie in den halli
ſchen Volksſchulen Gäſte ſind willkommen

Der Verband deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiker
Sitz Berlin Ziege Halle hält ſeine Mitgliederverſammlung

am Montag den 9 d abends 8 Uhr in MarslaTour ab
Im Verein für Naturheilkunde findet am Sonnabend 8

Uhr abends eine Verſammlung im Koburger Hofbräu Kaulen
berg 1 ſtatt Herr Koßwig wird über Geologie in den Halli
ſchen Volksſchulen ſprechen Gäſte ſind willkommen

Der Chriſtl Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 hat amSonntag Beſichtigung des Zoologiſchen Jnſtituts Trefſpunkt
544 Uhr auf dem Domplatz Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn
Lehrer F Sommer über Wie müſſen die Daheimgebliebenen
zum Siege beitragen Jeder junge Mann iſt willkommen

Strafkammer

Halle 5 Juli
Ein Auge ausgeſchoſſen

Zu verantworten hatten ſich zwei 13jährige Schulknaben
die mit einem Luftgewehr auf der Straße geſchoſſſſen hatten
Sie ſollten dadurch ſich gegen den Korpsbefehl vergangen
haben der das Waffentragen verbietet Einer von ihnen
mußte ſich wegen ſchwerer Körperverletzung mittels gefähr
lichen Werkzeugs und wegen dadurch erfolgter Beſchädigung
verantworten Beide Knaben hatten h DerSchüler M hatte eine nur ſehr wenig tragfähige Waffe und
lieh ſich von ſeinem Kameraden deſſen Gewehr Er zielte
trotz Warnung auf ein 12jähriges Mädchen und ſchoß nach
ihr Er will nach den Beinen gezielt haben traf aber das
Auge des Mädchens Das verletzte Auge mußte entfernt
werden Bei der Beweisaufnahme ſtellte es ſich heraus daß
der kleine M in bezug auf das Umgehen mit dem Luftgewehr
eine recht gefährliche Erziehung genoſſen hat Er durfte
nämlich mit ſeiner wenn auch ſchlecht tragenden Büchſe nach
ſeiner Mutter ſchießen allerdings nach den Beinen Die
Mutter erklärte ganz gemächlich Das hätte gar nicht weh
getan Durch dieſe Erziehung kam dann der Knabe zu jener
Schießerei die ſo üble Folgen hatte

Das Gericht nahm an daß die Knaben ſich nicht über
das Verbot des Generalkommandos im klaren waren und
ſprach ſie von dieſer Anklage frei M wurde aber der ſchweren
ter verlesung wegen zu einer Woche Gefängnis verur
teilt

Schöffengericht

Halle 5 Juli
Wer hat das Oel verwäſſert

Die Händlerin Johanna V und ihre Tochter hatten ſich
wegen Verfälſchung von Nahrungsmitteln und wegen Ver
triebs derſelben vor dem Schöffengericht zu verantworten
Sie betreiben ein kleines Materialwarengeſchäft und hatten
von der Gemeinde Diemitz in der ſie wohnen Nußöl zum
Weitervertrieb erhalten Als ſich einige Kunden den Reſt
des ihnen zuſtehenden Oeles holten bemerkte die Tochter
daß Waſſer in der Flaſche war Sie behielt in dem einen
Falle die Flaſche zurück um das Oel zur Unterſuchung weiter
zugeben Jn einem anderen Falle brachte eine Frau das
Oel zurück und wurde gebeten doch das Oel zur Gemeinde
verwaltung zu bringen damit es dort unterſucht werden
könne Sie hätten das Oel ſo bekommen Weil angenommen
wurde daß die Angeklagten das rar zugeſetzt hätten
mußten ſie ſich in oben angegebener Weiſe verantworten
Sie beſtritten energiſch ihre Schuld Waſſer iſt ja auch ein
gänzlich ungeeignetes Verfälſchungsmittel für Oel da es

nach wenigen Minuten bemerkt werden muß Oel kann nur
unbemerkbar mit ſchlechteren Sorten Oel verſchnitten werden

Der Direktor der Fettverſorgungsſtelle für den Saal
kreis war als Sachverſtändiger erſchienen und machte inter
eſſante Mitteilungen über die Oelverteilung Es ſei bereits
bei zwei anderen Gemeinden vorgekommen daß Oel
ſen dungen mit Waſſer aufgefüllt angekom
men ſeien Hier wäre die Fälſchung auf derBahn vorgenommen worden Die Vlechtannen
ſeien zwar verbleit doch verſtünden es geſchickte Leute die
Stöpſel ohne Beſchädigung der Plomben zu entfernen Der
Sachverſtändige gibt auch die Möglichkeit zu daß das Oel in
der Einfüllſtelle mit Waſſer verſetzt worden ſein könne
Der Amtsanwalt hält die Schuld der Angeklagten für er
wieſen und beantragt gegen die Mutter 50 und gegen die
Tochter 20 Mark Geldſtrafe Der Verteidiger weiſt auf die
vielen Möglichkeiten hin bei denen das Oel verfälſcht worden
ſein kann Auch das Verhalten der Angeklagten beweiſe
deren Anſchuld

diPredigt Nnzeigen
5 Sonntag n Trinitatis 8 Juli

U L Frauen Vorm 8 Uhr Paſtor Knoblauch 10 Uhr Paſtor
Jahr Chorgeſang 115 Uhr G in der Kirche Paſtor
Jahr 115 Uhr G im Reformrealgymnaſium Paſtor Knob
lauch Dienstag ab 6 Ahr Kriegsbetſtunde in der Ulrichs
kirche

Gorniſonkirche 10 Uhr Gottesdienſt Harniſonpfarrer Liz Koepp
Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Domprediger Prof

D Lang Vorbereitung u Abendmahl derſ Sammlung fürdas Magdalenenaſyl Zoa in Wolmirſtedt 118 Uühr K G
fällt aus Ab 6 Uhr Paſtor Voigt Freitag 13 Juli keine
Kriegsbetſtunde

Vorm 814 Uhr Prof DGottesdienſt Domkircheo
oofs

St Ulrich Vorm 8 Uhr Paſtor Heintke 10 Uhr Paſtor Direktor
Swierczewſki 11 Uhr Franck G in der Aula der Martin
ſchule Charlottenſtr 15 Paſtor Heintke Nachm 2 Uhr G
in der Kirche Paſtor Richter Dienstag ab 6 Uhr Kriegsbet
ſtunde derſ Oſtbesirk Vorm 19 Uhr Gottesdienſt Kron
P Straße 6a Paſtor Heintke Nachm 2 Uhr daſelbſt

St Moritz Vorm 8 Uhr Oberpfarrer Keller 10 Uhr Paſtor
Voigt 1612 Uhr derſelbe Donnerstag ab 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Voigt Hoſpital Vorm 10 Uhr
Oberpfarrer Keller

St Georgen Vorm 8 Uhr Kand Hannig 10 Uhr Paſtor P
Körner 11 Uhr in der Aula der Mittelſchule Tor
ſtraße Paſtor Hellmann 11 R Uhr in der Kirche Paſtor Witte

Mit woch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hellmann
Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Kand Hannig

Laurentiuskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Wagner 10 Uhr Paſtor
Förſter 116 Uhr Paſtor Wagner Dienstag abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Wagner

Stenphanuskirche Vorin 8 Uhr ſiehe Laurentius 10 Uhr Paſtor
Meinhof 1156 Uhr derſelbe Ab 6 Uhr im Gemeinde
hauſe Sonntagsandacht Donnerstag ab 8 Uhr Kriegs
hetſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Hartmann Mittwoch
ab 8 Uhr Paſtor Hartmann

Pauluskir Vorm 8 Uhr Paſtor Haberland 10 Uhr Marrer
2412 Uhr Paſtor Haberland Mittwoch ab

8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Haberland Freitag ab
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach

Johanneskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Butz 10 Uhr Paſtor
Faßmer 114 Uhr Paſtor Butz Nachm 2 Uhr
Paſtor Faßmer Bergmannstroſt Nachm 4 Uhr Paſtor
Butz Mittwoch ab 84 Uhr Bibelſtunde Rudolf Haym
Straße 37 Paſtor Faßmer

St Bartholomäus Vorm 8 Uhr Paſtor Arndt Gutenberg 10 Uhr
Superint Hellwig 12 Uhr derſelbe Mittwoch ab
8 Uhr Kriegsbetſtunde Superint SHellwig

Petruskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Arndt Gutenberg 812 Uhr
Paſtor Kunitz

St Franziskus und EliſabethKirche Morgens 6 Uhr 62 und
7 Uhr hl Meſſen 8 Uhr Firmungsfeier 11 Uhr hl Meſſe
Ab 728 Uhr Dankandacht Donnerstag ab 752 Uhr Kriegs
bittandacht

St BVarbara Kapelle in der Barbaraſtraße Morgens 7 Uhr Hoch
amt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbert Morgens 6 6 u 7 Uhr Austeilung der hl Kom
munion 8 Uhr Frühmeſſe 10 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr
Andacht Ab 83 Uhr Verſammlung des Männervereins
Wochentags 7 Uhr hl Meſſe Mittwoch ab 7 Uhr Kriegsbitt
andacht

Evang iuth Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt
Nachm 263 Uhr Kriegsbetſtunde

Methodiſten Gemeinde Magdeburger Straße 27 Vorm 410 Uhr
Gottesdienſt 11 Ahr Sonntagſchule Ab 8 Uhr Gottesdienſt

Mittwoch ab 289 Uhr Miſſionsverein Donnerstag ab269 Uhr Bibelſtunde

Stadtmiſſion Weidenplan 4 Sonntag ab 858 Uhr Vortrag
Redner Paſtor Winterberg 5 Uhr Verein junger Mädchen
Dienstag ab 86 Uhr Bibelſtunde Mittwoch ab 84 Uhr
Chriſtl Verein junger Mädchen Freitag ab s Uhr allge
meine Kriegsbetſtunde Sonnabend ab 828 Uhr Familienblau
kreuzverſammlungen Weidenplan 4 Glauchaer Straße 73
Hohenzollernſtr 11 Schmiedſtr 21 dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4 Filiale Schmiedſtr 21 Donnerstag ab
818 Uhr Bibelſtunde Filiale Rudolf Haym
Straße 37 Sonntag ab 824 Uhr allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde Böllberg bei Wirt Leonhardt Freitag ab
824 Uhr Bibelſtunde

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Vanptiſten
LudwigWucherer Straße 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht im
kleinen Saale 925 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger 11 bis
12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Mittwoch abend84 Uhr Kriegebetſeunde Nietleben Vorm 958 Uhr
Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt
Prediger Klinger Donnerstag ab 73 Uhr Verſammlung

Chriſtl Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5
gegenüber der Feuerwache Sonntag ab 822 Uhr Evangeliſt
Dönitz Eine überraſchende Botſchaft Mittwoch ab 3 Ahr
Vereinigung e heteſg Aden Donnerstag ab 8 Uhr Bibel
tunde PhilipperbriefGäſte ſale Alte Promenade 8 Vorm 10 Uhr Vibelſtunde
114 Uhr Kinderſrande Ab 8 Uhr öffentlicher Vortrag von
Herrn K O Steinert Leipzig Donnerstag ab 826 Uhr Ge

betsſtunde enHalle Trotha Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Jenrich 412 Uhr
derſelbe

Seeben Vorm 10 Uhr J tAmmendorf Vorm 11 Uhr Paſtor Balthaſar Einführung des
Kantors Organiſten u Küſters Siebenbrodt Mittwoch ab
8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Balthaſar

Beeſen Vorm 9 Uhr Paſtor Balthaſar
Böſlberg Vorm 411 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Ritzſchke

Mittwoch ab 48 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe
Wörmlitz Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke Don

erstag ab 349 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe
Dölau Vorm 289 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Donners

tag 4 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe
Lettin Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Mittwoch

ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe

Provinzial Kachrichten
Herabſetzung der Wochenfleiſchmenge in Thüringen

Nach einer Bekanntmachung des Thüringiſchen Landesfleiſch
amtes zu Weimar wird auf Grund der Ermächtigung der Mi
niſterien der Thüringiſchen Staaten vom 8 Juli 1917 ab bis
auf weiteres die auf die Reichsfleiſchkarte zu gewährende Wochen
höchſtmenge auf 150 Gramm Fleiſch mit eingewachſenen Knochen
feſtgeſetzt Auf die kommunale Fleiſchzuſatzkarte iſt auch weiter
hin auf den Kopf der vollberechtigten Bevölkerung 250 Gramm
Fleiſch mit eingewachſenen Knochen abzugeben Jn Städten mit
nehr als 10 000 Einwohnern und Gemeinden mit überwiegend

induſtrieller Bevölkerung in denen die Kartoffelmenge von fünf
Pfund auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung
nicht gegeben werden kam wird eine Sonderzulage an Fleiſch
oder Fleiſchwaren in Höhe von 100 Gramm auf den Kopf der
vollverſorgungsberechtigten Bevölkerung gewährt

Könnern 5 Juli Verſchiedenes Den Heldentod
für Vaterland ſtarb der Reſerviſt Tambour Friedrich Keller am
3 September Erſt heute erhielt die Familie die Todesnachricht
bis dahin galt er nur als vermißt Auch unſere Glocken er
tönten kürzlich als Abſchiedsgeläute zum letzten Male Die kleinſte
von den drei großen Glocken mußte ſcheiden ſie wurde zer
trümmert und zu Kriegszwecken von e verſandt Ueberall
hört und lieſt man von Regen doch bleibt unſer Städtchen vom
Regen den wir ſo dringend bedürfen leider verſchont Ein durch
gehender Regen tut not um für Hackfrüchte noch eine ergiebige
Ernte zu bringen

Naumburg 5 Juli Die Ausſichten auf eine gute
Gurkenernte ſind in dieſem Jahre recht erfreulich Die an
haltende Wärme in Verbindung mit dem erſten leichten Nieder
ſchlage und nachfolgende durchdringenden Regen haben eine gute
Entwicklung der Pflanzen umd Berankung bewirkt Der Blüten
anſatz iſt vielverſprechend

4 Freyburg 6 Juli Goldene Hochzeit Nächſten
Sonnabend feiern Landwirt Auguſt Schmidt und W Ehefrau
Wilhelmine geb König geiſtig und körperlich friſch und geſund
die goldene Hochzeit Der Bräutigam zählt 74 die Braut 72 Jahre
Mancherlei Leid iſt ihnen widerfahren auch ven dem ſchwerſten
dem Verluſt ihres Sohnes der ihre Stütze war im jetzigen Kriege
ſind ſie nicht verſchont geblieben

W Torgau 6 Juli Aus dem hieſigen Offiziers
Gefangenenlagerx Fort Zinna iſt geſtern nachmittag der
belgiſche Unterleutnant Dudont entwichen Er iſt 1,65 Meter
groß dunkelblond hat kleinen Schnurrbart und trägt Klemmer
Er war bei ſeiner Flucht bekleidet mit karrierter Hoſe und Sport
mütze

Erfurt 6 Juli Ein reiſender gemeingefährlicher Einbrecher konnte am Dienstag gegen Mittag in
Erfurt feſtgenommen werden Es iſt der Maurer und Obſthändler
Albin Müller aus Leipzig angeblich Techniker der in Gemein
ſchaft mit einem Kaufmann John am Dienstag in das Knorrſche
Jigarrengeſchäft einhrach wo den Dieben 400 Mark in die Hände
fielen Gleich danach verſuchten die ſchweren Jungen einen Ein
bruchsdiebſtahl in dem Dublonſchen Schuhgeſchäft in der Schlöſſer
ſtraße Dort wurden ſie von Herrn Dublon gefaßt Während John

r

e r

h

m



entfprang konnte ſein Komplize feſtgenommen werden Er hatte
zwei lederne Reiſetaſchen gefüllt mit allerlei Diebeshandwerk
zeug ſowie 1300 Mark bei ſich

Suhl 5 Juli Unſinntge Gerüchte Zur Aufklärung gibt der Magiſtrat folgendes bekannt Hier und da wirddas m Gericht verbreitet es ſei beabſichtigt die Bank

bezw Sparkaſſenguthaben er anng Solchen Gerüch
ten die das Vertrauen der ölkerung in die Rechtsſicherheit zu
erſchüttern r ſind kann nicht wo genug entgegengetreten
werden Es verſteht ſich ganz von ſelbſt daß Spargelder nir
gends ſicherer aufgehoben ſind als in öffentlichen Sparkaſſen und
bei großen Banken daß dagegen jeder Sparer bei Abhebung
ſeiner Guthaben nicht nur der Zinſen verluſtig geht ſondern auch
Gefahr läuft ſeine r durch Diebſtahl Brandſchaden und der
gleichen einzubüßen Unſere Mitbürger erſuchen wir dringend
allen beunruhigenden Gerüchten die völlig unbegründet und wohl
auf ſehr unlautere Quellen zurückzuführen ſind mit aller Ent
ſchiedenheit entgegenzutreten

Weimar 6 Juli Ein neues Kampfmittel Jm
Anzeigenteil einer hieſigen Zeitung veröffentlicht eine Ehefrau
aus einem benachbarten Dorfe folgende fürchterliche Drohung
Achtung Jch brauche nichts auf meines Mannes Namen zu

borgen da ich viel mehr beſitze als er Jch habe durch Fleiß und
Vermögen die Wirtſchaft ergründet Jch habe ihn nicht böswillig
gerlaſſen ſondern weil er mich mißhandelte Wenn er dies wieder
tut kriegt er nicht nur einen ſondern zwei Töpfe Schlippermilch
an den Kopf geworfen
cre SZd

Handel Gewerbe und verkehr
Krieg und Wechſelverjährung Nach Art 77 der Wechſel

erdnung verjährt der Anſpruch gegen den Akzeptanten eines in
Deutſchland zahlbaren Wechſels innerhalb dreier Jahre Es
ſteht demnach der Ablauf dieſer Friſt hinſichtlich ſolcher Wechſel tinduſtrie Wie verlautet ſchweben zurzeit Verhandlungen diewelche bei Kriegsausbruch oder kurz nachher fällig geworden ſind
nahe bevor Für die Beſitzer derartiger Wechſel beſteht unter
dieſen Umſtänden die Rotwendigkeit lediglich zum Zwecke der
Verjährnungsunterbrechung innerhalb der wenigen noch zu Ge
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Amkliche Brkanntmachnngen

Bekanntmachung
Dem Kriegsminiſterium Kriegsamt Wumba ſind

ſeitens der Firma Guſtav Bölte in Oſchersleben zwei neue
und eine gebrauchte Dampfdreſchmaſchine mit 60zölligen
Trommeln zum Kauf angeboten desgleichen ſeitens der
Burgmühle Gardelegen Jnh Franz Halle ein Dreſchſatz
beſtehend aus einer Lokomobile 12/15 PS 13,9 Quadratm
Heizfläche 6 Atm Druck und einem Dreſchkaſten Breit
dreſcher mit Unterwinde beide im Jahre 1898 gebaut und bis
auf geringe Kleinreparaturen betriebsfertig

Halle den 6 Juli 1917
Die Kriegswirtſchaftsſtelle für den Stadtkreis Halle

Warnung
Die in den Bekanntmachungen des Magiſtrates vom 23 und

26 Juni 1917 enthaltenen Vorſchriften über die Kennzeichnung
der Verkaufspreiſe für Obſt Gemüſe und Südfrüchte finden ſeitens
der Händler nicht hinreichende Beachtung

Bei Zuwiderhandlungen werden nunmehr in allen Fällen die
Strafmaßnahmen getroffen werden

Wie bereits bekanntgegeben hat die Firma Wilhelm Hen
drichs Licht und Kunſtdruckerei Große Ulrichſtr 11 zweckmäßige
Vordrucke für die Kennzeichnung der Preiſe angefertigt die gegen
Entgelt von 0,90 Mk für einen Block dort erhältlich ſind

S alle den 4 Juli 1917
Die Polizeiverwaltung

Geſchenkgelder
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß

im Monat Juni 1917 die nachſtehend bezeichneten Geſchenke uns
überwieſen worden ſind
1 Durch Herrn Rechtsanwalt Dr Fackenheim Sühnegeld 20,00

durch den Kaufmann Herrn Eliaſar Pinto aus WinJ

ſchoten Geſchenk 53,80 43 durch den Schiedsmann Herrn Koch Sühnegeld in

Sachen P 15,004 durch den Schiedsmann Herrn Graefe Sühnegeld in

Sachen Schr R 5,005 durch den Schiedsmann Herrn Möbius Sühnegeld in

Sachen Sch /Sch 5,006 durch den Schiedmtann Herrn Heinrichshofen Sühne

geld in Sachen Th 00 Mz durch den Schiedsmann Herrn Elsner Sühnegeld in

Sachen 2,00z durch den Schiedsmann Herrn Koch Sühnegeld in

Sachen G St 10,009 durch den Schiedsmann Herrn König Sühnegeld in

Sachen Ko/ie 15,00o durch den Schiedsmann Herrn Lailach Sühnegeld in

Sachen B O 3,00t durch die Sächſ Thür Vereinigung zur Verwertung
von Nebenprodukten der Fleiſcherei und Wurſtfabri
kation e m b H Halle Strafgeld in Sachen A H 5,00 M

12 durch den Schiedsmann Herrn Wilde Sühnegeld in
Sachen V F r e e 7 5 v 2,00

zuſammen 140,80
Salle den 3 Juli 1917

bote ſtehenden Wochen gegen den Akzeptanten die Klage aus dem
Wechſel zu erheben Dieſe Notwendigkeit iſt für die Beteiligten
unerwünſcht weil ſich in zahlreichen Fällen im Hinblick auf die
Kriegsverhältniſſe derzeit nicht überſehen läßt ob der mit einer
Klageerhebung verbundene Aufwand an Mühewaltung und Koſten
von irgendwelchem Nutzen ſein wird es gilt dies namentlich
in Deutſchland domizilierte Wechſel eines im Auslande wohn
haften Akzeptanten Seitens des Zentralverbands des Deutſchen
Bank und Bankiergewerbes iſt deshalb beim Reichsjuſtizamt eine
Verlängerung der Verjährungsfriſt des Art 77 WO zunächſt um
ein Jahr im Wege der Bundesratsverordnung beantragt worden
Eine alsbaldige Gewährung dieſes Geſuches würde nicht nur im
Jntereſſe der beteiligten Verkehrskreiſe liegen ſondern auch als
Entlaſtung der Rechtspflege zu begrüßen ſein

Erhöhung der Elbfrachten Die Vereinigten Elbſchiffahrts
geſellſchaften haben infolge dec Schwierigkeiten durch den miß
lichen Waſſerſtand auf der Elbe die Frachtraten nach der Mittel
und Oberelbe neuerdings hinaufgeſetzt Es notieren jetzt Magde
burg 54 Pf bisher 45 Pf Schönebeck 56 47 Aken 60 51
Wallwitzhafen 62 53 Torgau 85 67 Rieſa 88 70 Dresden
92 74 Laube Tetſchen 100 82 Auſſig 103 85 Pf für 100 Kilo
gramm

Karl Hamel Akt Geſ Maſchinenfabrik in Schönau bei
Chemnitz Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 8 Auguſt einzu
berufenden Hauptverſammlung eine Dividende von 20 i V 12
Prozent zur Verteilung vor

Neue Aktiengeſellſchaft in der chemiſchen Jnduſtrie Die
Chemiſche Fabrik Naſſovia in Wiesbaden und die Mediziniſch
C Wihg Fabrik Dr Haas K Co in Stuttgart Cannſtatt ſollen
zu Kinem neuen Unternehmen zuſammengeſchloſſen werden Dieſes
wird unter dem Namen Temmler Werke Vereinigte Chemiſche
Fabriken Detmold Wiesbaden Stuttgart vom 1 Auguſt 1917 ab
die Fabrikation weiterführen Das Gründungskapital beträgt
500 000 Mark

Neue Verſchmelzung in der rheiniſch weſtfäliſchen Zement

eine Angliederung der Lengericher Zementwerke und der G
Rud Kröner Lengerich an die Wickingwerke bezwecken Die Ver
handlungen ſollen bereits ſoweit gediehen ſein daß der Abſchluß

n 3vatſt Am c Aktiengesellsohaft
h 9 Piliale alle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

in den nächſten Tagen erfolgen dürfte Dre vengericher Port
landZement und Kalkwerke haben ein Kapital von 1500 000 Mk
und verfügen über zwei Anlagen Lengerich und Höſte mit einer
BVeteiligung von 9344 W und 1989 W im Verband Divi
denden wurden in den letzten Jahren nicht verteilt Das Jahr
1916 ſchloß mit einem Verluſt von 36 249 Mk ab Die G Rud
Kröner hat ein Kapital von 1 100 000 Mark und eine Beteiligung
von 9928 W Auch bei dieſem Unternehmen brachte das Jahr
1916 kein gutes Ergebnis ſo daß auch hier keine Dividende verteilt
werden konnte Nach erfolgter Verſchmelzung würde demnach die
Beteiligung der Wickingſchen Werke insgeſamt rund 82 000 D W
betragen und damit im rheiniſch weſtfäliſchen Zementverband an
erſter Stelle ſtehen

Zur Organiſation in der Zementinduſtrie teilt die Zement
ausgleichsſtelle nunmehr mit daß am 19 eines jeden Monats eine
Sitzung des Zementbundes ſtattfinden ſoll Jn dieſer Sitzung
werden die vorausſichtlich herzuſtellenden und v Zement
mengen unter die Antragſteller verteilt Die Verteilung erfolgt
vom Zementbund aus an die Zementverbände Die Zementver
bände verteilen hierauf ihrerſeits auf die Untergruppen reſp
Zementvwerke ihres Verbandes Dieſe letztere Verteilung muß der
Zementausgleichsſtelle wieder mitgeteilt werden um Kontrolle
darüber zu führen ob die Transportfragen und die Frachterſparnis
die heute Lebensbedingung des Reiches ſind in richtiger Weiſe
berückſichtigt werden

Waſſerſtände
bedeute Uber unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuche
Artern 4 Juli 5 Juli 1 eRNebra Oberpegel 2,00 98 2 7Unterpegel r 1,20 16 4Weißenfels berpegel r2 40 2,40 S

r Unterpegel 02 0,081 6Trotha 5 Juli 1,48 6 Juli 1,44 4Alsleben Oberpegel 4 Juli 38 5 Juli 2,34 4 2
Unterpegel r 0,90 0,90 2Bernburg v 0,60 0,55 5 SCalbe Oberpegel l 41 rl,40 1Untervegel r 16 04 12
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Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des S 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851

und des Geſetzes vom 11 12 1915 betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand wird im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit verordnet

Anzeigen in der Tages und Fachpreſſe ſowie in den periodiſch erſcheinenden Zeitſchriften und Zeitungen die das Erſuchen
um Höchſtangebote für die in den Anzeigen angebotenen Waren und dergleichen enthalten ſind verboten

Zuwiderhandlungen werden ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu

Die Verordnung tritt am 10 Juli 1917 in Kraft
Magdeburg den 30 Juni 1917

einem Jahre beſtraft Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark anerkannt werden

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

C
ndustrie Obligationen

und Aktien zu kaufen geſucht
Gefl Off mit Preisaug u B G 2587
an Ruclolf Mosse Halle

Vermisehtes

Möbelfabrik
Bruder

Kl Ulrichſtr 56
hat immer noch
große preiswerte

Vorrüte

Ca 150 Musterzimmerl

v 2 2 W
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52

c 14
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Viertelj M jedes Heſt 65 Pf

Der Jahrgang 1916/17
bringt den großen Roman

von

Georg Engel
Die Herrin

und ihr Knecht
h zahlreiche Novellen und
4Erzählungen erſter Auto
I ren fortlaufende Schilde

rungen der kriegeriſchen
I Ereigniſſe belehrende und

unterhaltende Artikel uſw
Prächtige Rilderſchmuck
Abonnement del alen Du
handlungen nd poſianſiaen

ProbeRummer durch jede Buch
handlung oder von der Deutſchen
Berlags Anſtalt in Siuttgart

im 62 Lebensjehre

Nordfriedhofes aus statt
Die Armen Direktion

Familien Nachrichten

Statt jeder besonderen Anzeige
Auch unseren jüngeren über alles geliebten treuen Sohn und

Wilfriecd Meyer
Unteroffizier und Offizier Aspirant im Mansfelder Feld Artillerie

Regiment Nr 75 stud jur
Inhaber des Eisernen Kreuzes

hat das Vaterland gefordoert

Halle und Bonn den S Juli 1917 DDr Mever Universitäts Kurator
Margot Meyer geb v Pommer Esche
Sigrick Fitting geb Meyer
Johanniterschwester Upsula Meyver 2 Zt im Foelde
Professor Dr Hans Fitting

Nach Jahrelanger schwerer Krankheit verschied gestern nach
mittag 21 Uhr nach hartem Todeskampfe im 71 Lebensjahre mein
lieber Bruder unser guter Onkel und Schwager der Privatmann

Adolf Möbius
Halle Mauerstr 15 Mutzig i Els Müllerdort Erfurt Strassburg i Els

Demmin i Pomm und Naumburg
Um stilles Beileid blttet im Namen aller Hinterbliebenen

Die Beerdigong findet Montag den 9 Jull nachmittags ,3 Uhr von der
Kapelle des Südfrledhofes aus stoett

ne J e

Heute morgen 6 Uhr verschied nach 2täglgem quaſſvoſſen Leiden
meine liebe unvergessl ſche Frau unsere gute treusorgende Mutten
Schwesten Schwägerin und Tante

Frau Luise Köhler

Halle Kuhgasse 10 den S duli 1917
Beerdigung findet Montag den 9 Joll vormittags I Uhr von der Kapeſſe des

7 e W S 7 u v v

Tockes Anzeige

Paul Möbius

Sm m

geb Jentzsoh
in tiefer Trauer

Hermann Köhler und S Föohter

25 8



r Port
Mk

it einer
Divi

S Jahr
iligung

D W
rund an

ement
s eine
Sitzung
ement

ntver
reſp

trolle
arnis
Weiſe

Buche

J e

e

fluß einer

bau in ku er eit ungeheuer ſteigern könnte iſt techniſch unmöglich Das rojekt der tauſend de Der mer J
kaniſcher Bluff Auch in England r Eiſenmangel fühl
har und wird fühlbarer je mehr Amerika ſeinen Bau eiſerner
Schiffe ſteigert Den Neubau der Welt im laufenden Je
kann man auf zwei Millionen Tonnen annehmen Deshalbmuß der fortgeſehte UBootKrieg die Tonnage in verhäng
nisvoller Weiſe ſchwächen Der Rückgang der Einfuhr in
England war doch in den verſchiedenſten Artikeln recht er

geblich 8Unſer Ernteergebnis
läßt ſich heute ſchwerer ſchätzen als ſonſt weil die Gewitter
regen ſehr ſtrichweiſe waren Die Spätkartoffeln verſprechen
eine r Entwicklung Auch in den verbündeten Län
dern liegen die Verhältniſſe nie Aber man muß
mit der Ernte vernünftig wir ften nur dann kann die
Bevölkerung ausreichend ernährt werden Mit der Kar
toffelverteilung hat es in der ſchlimmſten Weiſe gehapert
Auch bei Eiern und kondenſierter Milch war die Verteilung
höchſt ungleich Die Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe werden
vielfach falſch begriffen Die Verteilung des Einmachezuckers
erregt durch die Ungleichheit und den Schematismus viel
Perſtimmung Der Redner beſpricht dann ausführlich die

Kohlenfrage
Jetzt im Sommer müſſen die Vorräte für den Hausbrand
angeſammelt werden Natürlich r geſpart werden Das
Zuſammenlegen der Betriebe hat ſchwere Härten und Ge
fahren im Gefolge läßt ſich aber nicht umgehen Warum
iſt in der Kaliinduſtrie noch keine Zuſammenlegung erfolgt
Auch in den Bäckereien und Brauereien läßt ſich zuſammen
legen ohne daß die einzelnen Betriebe ihren Kundenkreis
u verlieren brauchen Die wirtſchaftlichen Anordnungen derheneraltommandoe ſind vielfach unpraktiſch weil ſie ohne

Fühlung mit den Zivilbehörden ergehen Wie ſteht es mit
dem Leder wie mit den Spinnſtoffen mit dem Schmieröl

Nachdem der Redner die Frage der Papierverſorgung und
Papierproduktion behandelt hat beſpricht er das

Verhältnis zwiſchen militäriſcher und Zivilgewalt
Die Zivilgewalt muß ſich gegenüber den militäriſchen Stellen
mit mehr Energie n elehetg Die auswärtige Politik kann
nur in der Hand des Reichskanzlers liegen Der Dualismus
in der Handhabung des Belagerungszuſtandes insbeſondere
der Zenſur iſt vollkommen unerträglich Häufig hat man
den Eindruck als ſeien die ſtellvertretenden Generalkom
mandos als Zenſoren lediglich zum Schutz der alldeutſchen
Auslaſſungen da Auf dieſe Weiſe kann man die Stimmung
ſicher nicht heben Die Haltung der Regierung im Ver
aſſungsausſchuß hat viel Verſtimmung erregt

Wir laſſen uns nicht mehr ſo abſpeiſen
ondern wollen daß energiſch fortgeſchritten wird Die Ver

treter des Reichsamts des Jnnern vertreten einſeitig den
Standpunkt der Arbeitgeber Jſt das das Vertrauen zum
Volk Die Regierung muß die Zeichen der Zeit verſtehen
damit die Dinge nicht ſtärker werden als die Menſchen und
ſich von ſelbſt Bahn brechen Die Stimmung kann nur durch
Taten gehoben werden

Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von Capelle be
antwortete einige an ihn gerichtete Fragen und ſtimmt demfortſchrittlichen Redner in ſeinen Anſichten über den Neubau

von Handeksſchiffen bei
Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums gibt Auskunft

ber die Leiſtungsfähigkeit der Flugzeuge
Ein ſozialdemokratiſcher Redner beſpricht die Urſachen

der vorhandenen Mißſtimmung Zum Teil liegen ſie nicht
in den Kriegsverhältniſſen ſondern in den allgemeinen
r r Verhältniſſen Ueberall fühlen wir den Ein

leinen h an Macht gewöhnten
Clique überall Ungeſchicklichkeiten die die Mißſtimmung ver
mehren

Staatsſekretär Zimmermann erwidert dem Vor
redner daß das Auswärtige Amt ſich durch den Zwang derAlldeutſchen in ſeinen Maßna men nicht beſtimmen laſſe

Auch Staatsſekretär Dr Helfferich erklärt daß die
verantwortlichen Männer des Reiches durch nichts an ihrer
Pflicht irre werden würden

n der nach der Plenarverhandlung fortgeſetzten Be
ratung gab Oberſt Wrisberg Auskunft auf eine Reihe
von Fragen die in der Vormittagsſitzung der fortſchrittliche
Redner geſtellt hatte Er teilte mit daß eine ausführliche
Denkſchrift zu erwarten iſt die zeigen ſoll daß ein berechtigter
Grund zur über die Ernährungsverhältniſſe der pol
niſchen und insbeſondere der jüdiſchen Bevölkerung in Polen
nicht beſteht Trotz großer Schwierigkeiten würden die ſani
tären Verhältniſſe mit allen modernen Mitteln zu beſſern
geſucht Die Wilnaer Zwangsanleihe ſei im Gnadenwege
rufgehoben worden

Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion verbreitete ſich
er über die internationale Lage und ſprach dann

über die
Ernährüngsverhältniſſe

Her Gegenſatz ch Stadt und Land ſei ſehr bedauerlich
Durch vernünftige Maßnahmen ließe ſich manches beſſern
Höchſtpreiſe m 37 ſein man müſſe über ihre Notwendigkeit
ber mehr Aufklärung verbreiten Törichten Gerüchten müſſe
rechtzeit
müßten vor übertriebenen Forderungen der Vermieter ge
ſchützt werden Aus der r Agitation könne eine
Gefahr nicht entſtehen Zu wünſchen ſei daß die preußiſche
Regierung ſich mit den Parteien über eine Reform des Wahl
rechts bald verſtändigen möge Ein gleiches Wahlrecht werde
wohl nicht möglich ſein Die privaten Sammlungen für
Zwecke der rer hätten beunruhigend ge
wirkt und eine Aufklärung wäre wünſchenswert Jn Polen
dürfe man während des Krieges die Macht nicht reſtlos aus
der Hand geben Die jetzt erhobenen weitgehenden Forde
rungen auf Selbſtändigkeit ſeien unerfüllbar

Ein Zentrumsredner ſprach eingehend über den
UBootKrieg

und kam zu dem Ergebnis daß England ſich werde fragen
müſſen ob es mit Rückſicht auf ſeine Zukunft eine derartige
Schwächung ſeiner Tonnage riskieren dürfe wie es ſie bereits
erſahren hat und noch weiter erfahren werde Hinſichtlich
der Ernährung ſtehe zu hoffen daß die Brotration in nicht
allzu ferner Zeit werde erhöht werden können Das ſei wich
tiger als die höhere ar chration Jn Bayern ſei vielfach
die Mißſtimmung auf dem Lande größer als in den Städten
Der Redner ſprach weiter über die Kohlenproduktion und
meinte die Verſtärkung der Belegſchaften werde die Produk
ktion zwar heben aber es blieben noch hemmende Momente
die überwunden werden müßten Es ſei zu befürchten daß
ber Hausbrand im nächſten Winter nur bis zur Hälfte werde
verſorgt werden können Der Stand der Valuta werde
immer ungünſtiger Jn der Anleihepolitik ſei Deutſchland
richtige Wege gegangev

g und wirkſam entgegengetreten werden Die Mieter

in der Deviſenpolitik aber ſeien ſchwere Fehler gemacht
worden indem man es unterließ die Grenze ges das

Herausſtrömen großer Geldbeträge zu ſperren Die Gründe
für die Kontingentierung des Papierverbrauchs ſeien unein
geſchränkt zu bewilligen möge auch das Berliner Tageblatt
darüber in maßloſen Uebertreibungen ſchelten

Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums gab Erklärungen
ab über die Zahl der noch in Schutzhaft befindlichen Perſonen
die wieder eine erhebliche Verminderung erfahren hat
Jm Anſchluß an dieſe Mitteilungen beſchloß die in
die Frage der Schutzhaft am Schluß geſondert zu behandeln

Staatsſokretär Helfferich erwiderte auf eine Reihe
geſtellter Fragen und beſprach insbeſondere die v erwge
Die Anlage eines Stickſtoffwerks an Waſſerkräften war nicht
e weil ſie zu viel Zeit beanſprucht haben würde Die
Va utafrage iſt der Tat ſehr ernſt Den i
Markt zu kontrollieren iſt ein ſchwieriges Problem ie
Deviſenpolitik hat den Kurs zunächſt geſtützt Aber die Ent
wicklung unſerer Handelsbilanz brachte ihn wieder ins
Wanken und die verfügbaren und zu ſeiner Feſtigung taug
lichen Mittel genügten nicht Es ſteht zu hoffen daß es durch
neue Maßnahmen gelingen werde den Stand der Valuta
vor einer abermaligen Verſchlechterung zu bewahren viel
leicht ſogar ihn etwas zu beſſern

Die Kriegsbeſchädigtenfürſorge
Der Plan des Reichsausſchuſſes der Kriegsbeſchädigtenfürſorge

der bekanntlich mit den Landes und Provinzialorganiſationen
der Kriegsbeſchädigtenfürſorge eine allgemeine deutſche Samm
lung für die Kriegsbeſchädigten in die Wege leiten ſoll iſt in der
deutſchen Preſſe vielfach auf Widerſpruch geſtoßen zumeiſt mit
der Begründung daß hier allein das Reich eintreten und erforder
lichenfalls die bisherigen Rentenſätze erhö müſſe freiwillig
geſpendete Gaben ſeien Almoſen und der Kriegsbeſchädigten un
würdig Demgegenüber erklärt der Reichsausſchuß er habe ſtets
den Standpunkt vertreten daß dem Reich die Rentenverſorgung
der Kriegsbeſchädigten in vollem Umfange zufällt und in Fühlung
mit den Vertretern aller Berufsgruppen und Parteien eingehende
Vorſchläge insbeſondere über die Gewährung von Zuſatzrenten
zur Berückſichtigung des Arbeitseinkommens und des Familien
ſtandes ausgearbeitet habe Selbſt bei denkbar günſtigſtem Aus
gang des Krieges und bei weitherzigſter geſetzlicher Regelung ſei
es vollkommen e e e daß auf geſetzlichem Wege allein
in jedem Falle ſo zu helfen ſei wie es dem vaterländiſchen Emp
finden entſpreche Jede geſetzliche Regelung trägt notwendig
etwas Schematiſches an ſich und iſt in ihrer Starrheit außer
ſtande dem Bedürfnis und der Dringlichkeit des Einzelfalles ge
recht zu werden Auch die vom Kriegsminiſterium bewilligten
Ergänzungsrenten des Härte Ausgleichsfonds könnten nicht völlig
ausreichende Hilfe bringen Dies geht ſchon aus den zurzeit für
die Bewilligung dieſer Ergänzungsrenten maßgebenden natur
gemäß enggezogenen Grundſätzen hervor Ferner denke man
aber auch an die Fälle jener kranker oder ſonſtwie beſchädigten
Kriegsteilnehmer die nach dem Geſetz ohne Rente entlaſſen wer
den müſſen und die daher ganz auf die freie Liebestätigkeit an
gewieſen ſind Für die Opfer des Krieges ift ſeit Kriegsbeginn
in größtem U ifange unter Führung oberſter Reichs und Staats
behörden allenthalben geſammelt worden und es iſt niemandem
in den Sinn gekommen ſolche Spenden als Almoſen anzuſehen
Allerdings haben ſich bei einzelnen Sammlungen Mißſtände her
ausgeſtellt Es ſpielte hier nicht ſelten ein bedenklicher Wohlfahrts
dilettantismus eine Rolle Aber gerade dieſen Mißſtänden will
der im Einverſtändnis mit mageren Reichs und Staats
ſtellen entſtandene Plan des Reichsausſchufſes entgegenwirken
Es ſollen in der Ausſchaltung privater Liebhabereien die frei
willigen Gaben nach einheitlichen Grundſätzen geſammelt und an
die Stellen des wirklichen Bedürfniſſes geleitet werden

Dieſe Darſtellung hebt die Boedenken die gegen die private
Sammeltätigkeit ſprechen nicht auf Es iſt allerdings richtig

Daß die geſetzliche Regelung ſchematiſch wirkt das gleiche
aber gilt mehr oder weniger für alle große
zentraliſierte Hilfstätigkeit Die ſchematiſche Re
gelung der ſtaatlichen Zuſchußrente könnte gemildert werden wenn
man gewählte Ausſchüſſe der Kriegsbeſchädigten
r nicht zu große Bezirke bildete und dieſen ein
ditbeſtimmungsrecht neben ſtaatlichen und neben Or

ganen der Selbſtverwaltung einräumt Dieſen Bezirksausſchüſſen
könnte auch die Entſcheidung über Anträge von infolge von
Kriegsſtrapazen Erkrankten anvertraut werden Eine ſolche Re
gelung würde den Krigsbeſchädigten ſoweit das möglich iſt die
Gewähr für eine richtige Verteilung geben ohne die individuelle
BVeweglichkeit innerhalb gewiſſer Grenzen zu hemmen

Ganz abgeſehen davon daß es unwürdig iſt wenn wir heute
ſchon Bedürfniſſe für Lazarette 2e von den Ereb niſſen r Klingbeutel Betteleien abüngig machen und nun auch noch die Kriegsbeſchädigten mit

einem Teil ihrer Anſprüche auf eine ſo unſichere Baſis
ſtellen wollen iſt es eine vollſtändige Verkennung der
pſychologiſchen Dispoſition in unſerem Volke
wenn man immer wieder neue derartige Fürſorgeſtellen
ſchafft die ihre Mittel privaten Sammlungen verdanken Der
Kriegsbeſchädigte muß ein Recht auf die ihm zuſtehende Rente
haben mag ſie groß oder gering ſein mag ſie aus dem Militär
penſionsgeſetz herzuleiten ſein oder einer Zuſchußleiſtung ent
ſtammen Und dieſes Recht hat er nur bei ſtaatlich und reichs

eſetzlich gewährleiſteten Bezügen Zuſchüſſe aus Unterſtützungs
onds anderer Art tragen immer den Charakter von Bene
i z i en und der ſelbſtbewußte Mann wird es ablehnen um
olche Wohltaten zu bitten ſelbſt wenn er ſie nötig
at Sie ſind für ihn immer mehr oder weniger Almoſen

So würden dann die Erträge einer ſolchen Sammlung wie
nur allzu häufig Leuten zügute kommen die ſich nicht ſcheuen
vor maßgebenden Perſönlichkeiten krumme Buckel zu machen und
Theater zu ſpielen

Wenn die Frage geſtreift worden iſt Wo ſollen die
Mittel herkommen Das Reich wird nach dem Kriege
ohnehin große Aufwendungen zu machen haben nun ſo müſſen
wir dagegen ſagen Wenn das Geld durch private
Sammlungen aufgebracht wird dann kann zum
mindeſten der gleiche Betrag auch durch Steuern
aufgebracht werden die zudem o den Porzug haben
daß ſie auch die Leute mit den zugeknöpften Taſchen
zwingen einen ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechenden Teil her

zugeben DVon dem Vorſitzenden des Reichsausſchuſſes für Kriegs
beſchädigtenfürſorge wird mitgeteilt

Der r Kriegsbeſchädigtent rſor e hat nach eingehenden Beratungen mit den Vertretern
r verſchiedenen Berufsſtände und Reichstagsparteien Vorſchläge

über die Gewährung von Zuſatzrente ausgearbeitet und den
uſtändigen Reichs und Staatsbehörden und dem Reichstag überand Zurzeit wird die Militärrente ausſchließlich nach dem

militäriſchen Dienſtarad und dem Umfang der Er

werbsbeſchrän bemeſſen das Arbeitseinkommen und
der Familienſtand Größe der Familie des Kriegsbeſchädigten
können bei der n berückſichtigt werden Nach
den Vorſchlägen des Reichsausſchuſſes ſoll künftig den Kriegs
beſchädigten die infolge einer Dienſ eſchädigung in ihrer Er
werbsfähigkeit um mehr als 25 vom Hundert beſchränkt ſind eine
Zuſatzrente zur Militärrente gewährt werden um ſie in der ge

chaſtlichen Schicht der ſie vor dem Kriege angehörten zu er
alten Dieſe n ſoll ſo bemeſſen werden daß der Kriegs
chädigte unter Hinzurechnung ſeiner militäriſchen Rentenbezüge

und des Arbeitseinkommens das er mit der ihm verbliebenen
Arbeitsfähigkeit verdienen kann ſowie ſeines ſonſtigen 100 Markt
überſteigenden Einkommens ungefähr den Betrag ſei
nes früheren Einkommens erhält Zu dieſem Zweck
ſollen die Se net nach ihrem früheren Arbeitsein
kommien in Stufen ähnlich den Steuerſtufen eingereiht und für
die r Stufen Durchſchnittsſätze beſtimmt werden nachdenen ch das zu erreichende Geſamteinkommen bemißt Aehnliche

Zuſatzrenten ſollen auch für die Kriegshinterbliebenen
gewährt werden

Deutſches Reich
Eine Kanzlerrede im Reichstage

Die große politiſche Generaldebatte im Reichstag wird
nach den bisherigen Vereinbarungen am Sonnabend be
ginnen Man nimmt in Reichstagskreiſen noch immer an
daß der Reichskanzler ſelber ſie mit längeren Ausführungen
einleiten wird Ueber die Frage der Abänderung des Reichs
tagswahlrechts Vermehrung der Wahlkreiſe uſw erwartet
man am heutigen Freitag ſei es im Verfaſſungsausſchuß ſei
es im Plenum eine Erklärung des Staatsſekretärs Dr
Helfferich

Ueber das Ergebnis der Viehzählung am 1 Juni
erfahren wir Der deutſche Kuhbeſtand iſt um rund 100 000
Stück gegenüber dem 1 März bei einer Geſamtzahl von 10,6
Millionen abgenommen Der Rinderbeſtand iſt um faſt
100 000 Stück auf 21,4 Millionen geſtiegen Der Schweine
beſtand hat gegen den 1 März um 1270 Stück abgenommen
der Geſamtbeſtand beträgt 12,7 Millionen Die Schafe haben
gleichfalls zugenommen Nach dem Stande vom 1 März
ſind es jetzt eine Viertelmillion mehr Man kann alſo nicht
vehaupten daß unſere Viehbeſtände vernichlet worden wären

Das Reſultat iſt ſehr erfreulich Es zeigt daß die Be
fürchtungen die namentlich von land wirtſchaftlichen Organi
ſationen oegt wurden nicht zutreffen wenn auch der Be
ſtand an Großrindern ſich im Juni und Juli noch etwas ge
ſenkt haben wird Bei einem Beſtande von faſt 8 Millionen
Kühen iſt der Abgang von 100 000 Stück für unſere Milch
und Butterverſorgung nicht von ausſchlaggebender Bedeu
tung Viel ſchlimmer würde es ſein wenn die Weiden das
vorhandene Vieh nicht ausreichend ernährten Deshalb
ſollte man die erhöhten Fleiſchrationen beibehalten ſo lange
es geht Sie vermindern nicht ſondern gewährleiſten viel
leicht erſt den Milch und Butterertrag

et

Eine Anfrage zum Kupfer Prozeß im Reichstage
Der Abgeordnete Schiffer Natl hat folgende An

frage an den Reichstag geſtellt Jſt der Herr Reichskanzler
angeſichts der durch den Prozeß Kupfer enthüllten Vor
gänge nunmehr bereit den Beſchlüſſen des Reichstages vom
12 12 1915 und 26 3 1917 zu entſprechen und un ver zü g
lichundmitrückwirkender Kraft Maßnahmen
zur Einziehung unklauterer Kriegs gewinn
herbeizuführen

Aus dem Reichsanzeiger

WTB Berlin 5 Juli Der Reichsanzeiger veröffenk
licht eine Bekanntmachung vom 3 Juli 1917 betr Aenderung
der Poſtordnung vom 20 März 1900 ferner eine Bekannt
machung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt

Ausland
Kramarcz und Klofac bleiben in Haft

Wie die Wiener Politiſche Rundſchau meldet wurden
Kramarez und Raſchin vom zilerliwen Amneſtieerlaß ver
indigt bleiben aber vorläufig in Haft da ſie auch wegen
Verbrechens gegen die Kriegsmacht desStaates verurteilt wurden und erſt zu prüfen ſein
wird ob ſie die Bedingung erfüllten daß ihr Vergehen
geringfügig und vorwiegend politiſchen Charakter hat und
ob ſie demnach unter den Amneſtieerlaß fallen oder nicht
Die mit Krammarcz verurteilten Zamazal und Czerwinka
werden nicht begnadigt da ſie nur wegen Spionage verur
teilt wurden Bezüglich Klofacs iſt Freilaſſung nicht ver
fügt worden weil er nicht nur wegen Hochverrats ſondern
auch wegen Spionage unter Anklage ſteht

Halliſcher Metterbericht

5 Juli 6 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,8 757 2Thermometer Ceiſus s 155Rel Feuchtigkeit o 45 73Winde NW 3 WNW sWMaximum der am 5 Juli 23 8 CMinimum in der Nacht vom 5 Jult zum 6 Juli 13,0 C
RNiederſchlägo am 6 Juli 7 Uhr morgens 00 minv

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg

fried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämitilich in Halle

M täöAn die deutſchen Arbeiter

z Bis Gott den Frieden uns beſchied
Bleib dies der Wahilſpruch des Gerechten
Ehrlos ſei jeder Waffenſchmied
Der feiert wenn die Brüder fechten

n e

e

e



Walhalla Theater
Gastspiel Max WVlalcien

mit seiner Gesellschaft

Der vuxbaron
Posse in 3 Akten von Pordes Milo und Haller

Musik von Walter RKollo
Blaukehlehen Dir Max Walden

Kasse 10 1 u 6 Uhr

4 J v e u c JThüringer Waldkurhein e

h 0 M Be arEigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Husk San Rat Dr Lots

Kurort Zraunlage i z
das ganze Jahr vesuecht

Ka Ortsbeschreibung usw durch die Kurverwaitung 2
r a T

r

e 2Luftkurort Miltenberg a Main
Mod Wohnungen Penſionen Villen Banplätze Waſſerleitung Kanaliſation
elektr Licht Sommer und Winter Schwimmbad Sport und Tennisplätze
Progymnaſium Real und Handelsſchule mtt einjähr Berechtigung Töchter
Jnſtitut Forſt und Kolonialſchule Jagd und Fiſcherei

Näheres Hausbeſitzer Verein

e e p e

c T h n

beslhaſts Hnee ger

r än aW nnd

h

Alle
HaararbeitenB

von 3 Mark an
Alle Erſatzteile inW eHöpfe größter Auswahl

Verſand nach Einſendg einer Haarprobe

Hauben Retze
Stück 60 Dtzd 5076 I

Kopfwäſcheg

mit Friſur von
Ankauf Damenhaar

9
kämmtem

Zopt Siebert
Halle Seipziger Str 33 u 79 I Kinderwagen u Kord waren

Auskunfteten Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

S eS

WGoee Sichel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches lohlen u Brikett Kontor
Jan Merſeburgerſtraße Ehe Schmiedſtz

und anderen Händlern

e e e s S z J 2e

O Heimſath Sohn Steg 19

Abfuhr Institute
Kellnerſtr I Special Corſetfabrik Bernh HaeniEmil Banse Tel 5297 Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

c e a WS S a SSee enu e T e 2S Jer e W eSchlurick s
konzeff Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

am Markt Telephon 5377

d r Jnh Chr Velſchlegeleder e Srabreichung aller Arten Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd

Güſſe Maſſage Kuren 2c

e eneneM Burkel Kl Steinſtr 4

2ilderrahmen Fabrik
5 W MittoelſtJoh Mende e
dere

behandlung prakt Fußpflege
nenà icungen

Mödbel Spiegel und Polster
waren

Nähmaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm C
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

2Zürcsten waren
i unzemann Leipzigerſtraße 25

Fernjprecher 2869

wen Optiker und optischeet m n Anstalte2eleuchtungek Klingel u iTel Ail Vmänd all Gas
Petroſeumlamp f Eletr

J A d Univerfranz Verger el Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Elektricgche Licht u Kraft
Anlagen Klingen Telephon

itzableiter und
2eleuchtungskörper

F cone Dryanderſtr 26Risslaud Telephon 1231
Begründer 1872

er c r 41 2
Noll waren

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36
ver

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künsiliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilaustalt von A Moubauer
rorm Brlfannia Gr Ulrichstr II ernr 2665

e

aus

Georg Schaihbie Gr Märkerſtr 26

S
W

c e

hingewieſen

ne
Sonnabend den 7 Juli

nachmittags 5 Uhr eröffne ich in dem Bderschen Grundstücke die früher von
Schulz bezw Glasl betriebene

Konditorei und Kaffee
Rannische Strasse 7

und bitte um regen Zuspruchi

Kurt Knänsel Heere abeenne e

Bahnſperre ab l Juli
Da die Eiſenbahnverwaltungen zur Entlaſtung ihrer Linien vom Verkehrs

miniſterium angewieſen worden ſind ab 1 Juli er die Annahme und Be
förderung von ſolchen Gütern und nach ſolchen Stationen abzulehnen für
welche und nach welchen die Beförderung auf dem Waſſerwege möglich iſt
empfiehlt ſich für ſolche Waſſerverladungen und Speditionen

Firma August Kann Halle g Ankerſtraße 3
Spedition Lagerung Schiffahrt Verſicherung e

Jm beſondern wird auf den ſchon ſeit ea 10 Jahren beſtehenden regelmäßigen

Spezial GEilſchiffahrts Verkehr Halle a S Berlin
wie nach

Magdeburg Stettin den Oſtſerhäfen und den ſchleſiſchen Plätzen uſw

Expedition nach Berlin jeden Freitag und Reiſedauer ca 5 Tage Fracht
notierungen werden billigſt geſtel t

Transportverficherungen werden bei Auftragserteilung mit übernommen
ebenſo die An und Abrollung der Güter in Halle a S

Güterannahmeſtelle in Halle a S Firma August Mannbmet Ankerſtraße 3 Tel 5833
Max Schumacher Schiffbauer

damm 33
Berlin

S

S

Tel Norden 1841

2 e

dar r
m Sr 22 S eHilfsbr S ee e

Sekretariat vormittags von 2 Uhr

er S e e Theee

amter
gewandt im Maſchinenſchreiben und Vechnen ſofort geſucht Weldung im

Hauptrerwaltung der franckeschen Stiftungen

Herr bder Dame

a 7 are J
re era 3 e ee O O

c 0 Arbeiter
Arbeiferinnen

e für unſer Preßwertk ſtellen ein S

S W o9 SWegen Hübner9 e 2 sTurmſtr 125

J e e 5 5 r9 r T
7 ne reernnneeeee r ee 7 r W A t Be

m geſucht

Wegelin Hübner
Merſedurger Straße

ded nerreſn

Buchdruckerei Otto Hendel

Gr Brauhausſtraße 17

Bankgeschäft
in Halle ſucht jungen Mann der
branchekundig iſt Off u B O 2634
an Ruckolf Mosse Halle

Suche per 1 Oktober 1917 für mein
Kolonialwaren und Spirituoſen
Geſchäjt einen

Lehrling

Max Rünzoel
Merſeburger Str 169 Ecke Königſtr

Kontoriſtin
per ſofort geſucht

Otto Hendel
Gr Brauhausſtraße 17

Suche zum 1 Auguſt ein ſolides u
ſauberes nicht zu junges

Mädchen
für Küche u Haus

Frau Hugo Hechkert
Mühlweg 47

Fleißiges ordentliches

Dienſtmädchen

das ſchon in herrſchaftlichen n
gedient hat und gute Zeugniſſe auf
weiſen kann für beſſeren Haushalt per
ſofort geſucht

Offerten unter T 1017 an die Exp
dieſer Zeitung

für ſofort oder ſpäter geſucht

Tüchtige Stenotypiſtin
Angebote mit Zeugnisabſchriften und

Gehaltsanſprüchen unter B E 2625 an Nudolf Moſſe Halle

und Schreib

4 J e d 8 e
W

J rd 3

e s T 3 W s re D E e

cke Leipziger und Poſtſtr per 1 Okt
zu vermieten
Gebr Carl KRichard Spierling

Poſtſtraße 1 II

Friedrichſtr 20
1 Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näheres daſelbſt im Laden

S ZimmerWohnung
elektriſches Licht Bad per 1 10 zu
vermieten

Werſeburger Str 160 Ecke Königſtr

en
Regiſtrier Kaſſe

gut erhalten zu kaufen geſucht Preisoſf
unter Z 1021 an die Exped d Ztg

12 gut erhaltene ſtarke

Stühle
und mehrere Tiſche

zu kaufen geſucht

Apollo Thoator

Gr Brauhausſtr 17 I

Täglich abends 8 Uhr

MIIIIIsei HGſZGONSMäcel

Volksstück in 4 Akten
nach Adolph Arronges

In der Hauptrolle
Willy Schenk

unnnmumnmumnnmmmnuimmnmnm
fFreiliehtspiel Poissnitz

Sonnabend den 7 Juli 1917
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Iphigenie auf Tauris
Oper von Chr von Gluck

Sonntag nachm
Die fünf Frankfurter

Stadttheater
Sonntag abend

Der Bettelstudent

dingIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

hal Witehinn

Sonnabend den 7 Juli 1917
Soliſt im

Früh Konzert
Großherzogl Heſſiſcher

Kammermuſiker
Cornet Piston Virtuoſe
Louis Kimmel

aus Darmſtadt

vie Generalverſammlung
des Vereins Pflügerheim e G m b H
in Halle findet Montag den
16 Juli 1917 nachmittags 5 Uhr im
Pfiügerhauſe ſtatt

Tagesordnung
1 Geſchäftsbericht Genehmigung der

Bilanz und Entlaſtung des Vor
ſtandes

2 Wahl des Vorſtandes
3 a Antrag betr Anderung des

S 14 des Statuts
Wahl des Aufſichtsrats

4 Antrag betr Anderung des S 26
des Statuts

5 Geſchäftliche Mitteilunge

Der Vorstand
Dr Max Flemming Franz Held

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Mir oder Mich
2 Rechnen 8 Schönſchreiben 4 Run i5 Steuer Schrei
ſchreiben 7 Buchführung r dopp
und amerik 8 Handelskorreſpondenz
9 Brieſſtil 10 Rechtſchreiblehre 11 Fremd
mörterbirch 12 Geographie 13 Richtig
573 e x Lente Zu m

i er je 1Nachn L Schwars Co Berlin u

Knabenanzüge werden billig an
gefertigt anch von alten Stoffen

Beeſener Straße 90 II r

m

Prnst Wagner
Apparate Bau
Reutlingen Wttbg

General Vertreter für Mittel
deutſchland

Ing A Finsterbusch
Leipzig 3

me 2

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

von
Georg Kennan

3 Teile in einem Bande Mit einer Ueber
ſichtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der

nach Sibirien Verbaunten Viele unſerer deutſchen

andsleute ſind von den fkulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre

des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Jnteveſſe

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
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